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Software-Lizenzvertrag 

Lizenzbestimmungen  
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯  ̄
Produkt:   Bautherm  
Hersteller: BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯  ̄
ENDBENUTZER-LIZENZVERTRAG  
WICHTIG - BITTE SORGFÄLTIG LESEN: 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯  ̄
 
Dieser Endbenutzer-Lizenzvertrag ist ein rechtsgültiger Vertrag zwischen Ihnen (entweder als natürlicher oder juristischer Person) und 
BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, in Folgenden ĂBMZñ genannt. Bautherm umfasst die Computersoftware Bautherm 
18599 und/oder Bautherm EnEV X, die dazugehörigen Medien, gedruckte Materialien (soweit vorhanden) sowie möglicherweise Online- 
oder elektronische Dokumentationen. Indem Sie Bautherm installieren, kopieren oder anderweitig verwenden, erklären Sie sich 
einverstanden, durch die Bedingungen dieses Endbenutzer-Lizenzvertrags gebunden zu sein. 
 
Falls Sie den Bestimmungen dieses Endbenutzer-Lizenzvertrags nicht zustimmen, sind Sie nicht berechtigt, Bautherm zu verwenden.  
 
1. URHEBERRECHT 
Bautherm, alle Softwarebestandteile, die Dokumentation, sowie die Programm- und Datenkonzeption werden sowohl durch 
Urheberrechtsgesetze und internationale Urheberrechtsverträge geschützt als auch durch andere Gesetze und Vereinbarungen über 
geistiges Eigentum. 
 
2. LIZENZEINRÄUMUNG  
Dieser Endbenutzer-Lizenzvertrag räumt Ihnen das Recht der Verwendung von Bautherm im vorgesehenen Sinn ein. Sie erhalten das 
nicht ausschließliche Recht, Bautherm an einem Computer-Arbeitsplatz in eingeschränktem Funktionsumfang zu testen. Wenn Sie das 
Programm anschließend weiterverwenden wollen, müssen Sie eine Programmlizenz kaufen, die ihnen eine zeitlich und funktionell 
unbegrenzte Nutzung dieses Programms gestattet. 
 
3. EINSCHRÄNKUNGEN  
- Sie sind verpflichtet, sämtliche Urheberrechtshinweise auf allen Kopien von Bautherm beizubehalten. 
- Sie sind nicht berechtigt, Bautherm zurückzuentwickeln (Reverse Engineering), zu dekompilieren oder zu disassemblieren.   
  Dies gilt jedoch nur insoweit, wie das anwendbare Recht ungeachtet dieser Einschränkung eine solche Möglichkeit nicht ausdrücklich 
erlaubt. 
- Sie sind nicht berechtigt, Bautherm zu vermieten oder zu verleasen. 
- Sie sind verpflichtet, im Hinblick auf die Verwendung von Bautherm allen anwendbaren Gesetzen zu entsprechen. 
- Sie dürfen das Benutzungsrecht auf einen anderen Anwender übertragen, wenn Sie auf den Einsatz von Bautherm gegenüber BMZ 
schriftlich verzichten und wenn der neue Anwender sich schriftlich gegenüber BMZ zum Programmschutz verpflichtet und anerkennt, 
dass er das Benutzungsrecht im selben Umfang hat wie Sie vor ihm hatten. Eine Konzernlizenz mit unbeschränktem Benutzungsrecht ist 
nicht übertragbar.  
- Sie dürfen Bautherm nur auf einer IT -Anlage/Konfiguration einsetzen, für die der Einsatz von Bautherm freigegeben ist. 
- Sie dürfen Bautherm auf so vielen IT-Anlagen/Konfigurationen installieren, wie Sie Benutzungsrechte erworben haben. 
- Sie dürfen Bautherm nur zum Zwecke der Datensicherung oder der Fehlersuche oder als Ersatz kopieren. Sie haben auf Datenträgern 
mit Sicherungskopien einen dem Label auf der Originalkopie entsprechenden Vermerk anzubringen. 
- Sie sind berechtigt und verpflichtet, eine neue CD-ROM bei BMZ gegen Vergütung der Kosten anzufordern, wenn die gelieferte CD-ROM 
beschädigt wird. 
- Sie müssen übliche Maßnahmen, die der missbräuchlichen Benutzung von Bautherm entgegenwirken sollen, hinnehmen, insbesondere 
die in Bautherm vergebene Registriernummer. 
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- BMZ kann Ihr Einsatzrecht widerrufen, ohne dass BMZ zur Rückzahlung der Überlassungsvergütung verpflichtet wäre, wenn Sie 
schwerwiegend gegen die Einsatzbeschränkungen oder die sonstigen Pflichten zum Programmschutz verstoßen haben. In weniger 
schweren Fällen hat BMZ vorher eine Nachfrist zur Abhilfe zu setzen, im Wiederholungsfalle kann BMZ den Widerruf ohne Fristsetzung 
aussprechen. 
 
4. EIGENTUMSVORBEHALT  
Wir behalten uns das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises und aller 
Nebenforderungen vor. 
 
Sind sie Unternehmer, behalten wir uns das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zur Begleichung sämtlicher gegen Sie aus der 
Geschäftsverbindung bestehenden Forderungen vor. 
 
5. UNTERSUCHUNGS- UND RÜGEPFLICHT  
Sie sind verpflichtet, die von uns erbrachten Warenlieferungen und Leistungen unverzüglich auf Vertragsidentität, Mangelfreiheit und 
Vollständigkeit zu untersuchen und, wenn sich Abweichungen oder  Mängel zeigen, diese uns unverzüglich anzuzeigen. Unterlassen Sie 
die Anzeige, so gilt unsere Ware oder Leistung als genehmigt, es sei denn, daß es sich um einen Mangel handelt, der bei der 
Untersuchung nicht erkennbar war. Zeigt sich später ein solcher Mangel, so müssen Sie diesen unverzüglich nach Entdeckung uns 
anzeigen; anderenfalls gilt unsere Ware oder Leistung auch im Hinblick auf diesen Mangel als genehmigt. Gilt unsere Ware oder Leistung 
als genehmigt, sind Sie auch mit Rückgriffsansprüchen nach §§ 437 ff., 478 BGB ausgeschlossen.  
 
6. GEWÄHRLEISTUNG  UND HAFTUNG  
BMZ weist darauf hin, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Computersoftware vollständig fehlerfrei herzustellen. Der 
Lizenzgeber schließt jegliche Gewährleistung hinsichtlich der Funktionsweise der Software sowie der Fehlerfreiheit der damit erstellten 
Berechnungen und der damit ausgestellten Energieausweise aus. Eine Gewährleistung dafür, dass die Software für die von Ihnen 
beabsichtigten Zwecke geeignet ist und mit Ihrer vorhandener Software zusammenarbeitet, ist ausgeschlossen. 
 
Unerhebliche Mängel berechtigen Sie in keinem Fall zum Rücktritt vom Vertrag. 
 
Über diese Gewährleistung hinaus haftet BMZ für den Zeitraum von einem Jahr ab Ablieferung der Software nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Vorschriften. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet BMZ nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht 
(Kardinalspflicht) verletzt wurde. Im Fall einer Haftung aus leichter Fahrlä ssigkeit wird diese Haftung auf solche Schäden begrenzt, die 
vorhersehbar bzw. typisch sind. Eine Haftung für das Fehlen der garantierten Beschaffenheit, wegen Arglist, für Personenschäden, 
Rechtsmängel, nach dem Produkthaftungsgesetz und dem Bundesdatenschutzgesetz bleibt unberührt. Die Haftung für entgangenen 
Gewinn und mittelbare Schäden ist ausgeschlossen. Die Haftungssumme ist auf den Betrag begrenzt, der tatsächlich von Ihnen für die 
Software gezahlt wurde. Die Haftungsbegrenzung gilt für alle in Frage kommenden Anspruchsgrundlagen. 
 
7. RECHTSWAHL - GERICHTSSTAND  
Gerichtsstand ist Tübingen.  
 
Auf alle Rechtsbeziehungen zwischen Ihnen und uns findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) findet keine Anwendung.  
 
8. SALVATORISCHE KLAUSEL  
Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. 
 
Sollte eine Bestimmung des Vertrages, eine künftig in ihn aufgenommene Bestimmung oder eine Bestimmung dieser 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder die Wirksamkeit oder Durchführbarkeit später 
verlieren oder sich eine Lücke herausstellen, soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Die 
Vertragspartner vereinbaren für diesen Fall anstelle der unwirksamen und undurchführbaren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke 
die Geltung der gesetzlichen Vorschriften. 
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Verordnungen und Normen 

Bautherm führt den Nachweis nach EnEV 2009 für Wohngebäude.  

 Bautherm erstellt den dena Energiesausweis (Bedarfsausweis für Wohngebäude, 

Verbrauchsausweis für Wohn- und Nichtwohngebäude), einen ausführlichen 

Wärmeschutz- und Feuchteschutz-Nachweis, einen Energieberaterbericht und vieles 

mehr. 

Bautherm führt den Nachweis nach EnEV 2007 für Wohngebäude.  

Bautherm führt den Nachweis nach EnEV 2002/2004 für Wohn- und 

Nichtwohngebäude 

EnEV 2009: Verordnung zur Änderung der Energieeinsparverordnung vom 29. 

April  2009 

EnEV 2007: Verordnung über Energiesparenden Wärmeschutz und 

energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden (Energieeinsparverordnung - 

EnEV) vom 24. Juli 2007 

EnEV 2002/2004: Verordnung über Energiesparenden Wärmeschutz und 

energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden (Energieeinsparverordnung - 

EnEV) vom 7. Dezember 2004 

DIN 4108-2 : 2003-7: Mindestanforderungen an den Wärmeschutz 

DIN 4108-2 : 2001-3: Mindestanforderungen an den Wärmeschutz sowie 

Berichtigung 1 von 2002-04. 

DIN 4108-3 : 2001-7: Klimabedingter Feuchteschutz 

DIN V 4108-4 : 2007-06: Wärme- und feuchteschutztechnische Bemessungswerte 

DIN V 4108-6 : 2003-06: Berechnung des Jahresheizwärme- und des 

Jahresheizenergiebedarfs, geändert durch DIN V 4108-6 Berichtigung 1 2004-03 

DIN EN ISO 6946 : 2008-04: Wärmedurchlasswiderstand und 

Wärmedurchgangskoeffizient 

DIN EN ISO 10077-1 : 2006-12: Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen 

und Abschlüssen 

DIN EN ISO 13370 : 1998-10: Wärmeübertragung über das Erdreich 

DIN V 4701-10: 2003-08 Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer 

Anlagen, geändert durch A1: 2006-12 

DIN V 4701-10 Beiblatt 1 : 2007-02: Energetische Bewertung heiz- und 

raumlufttechnischer Anlagen 

DIN V 4701-12 : 2004-2 Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer 

Anlagen im Bestand - Wärmeerzeuger und Trinkwassererwärmung 

PAS 1027 : 2004-02 Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer 

Anlagen im Bestand, Ergänzung zur DIN 4701-12 
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1.  Installation und Registrierung 

1.1.  System-Voraussetzungen 
BAUTHERM läuft unter Windows XP , Windows Vista und Windows 7, 32 bit / 64 

bit, Festplatte mit 100 MB freiem Festplattenspeicher.  

Die Programme sind so konzipiert, dass sie mit der geringsten Auflösung von 1024 * 

768 Pixel und kleinen Schriftgrößen gut bedienbar sind. Die Programme sind 

ebenfalls angepasst für höhere Auflösungen bis hin zu hoch auflösenden Monitoren. 

Die Schriftgrößen können dabei in vernünftigen Grenzen beliebig gewählt werden.  

Wie Sie die Auflösung Ihres Monitors und die Schriftgröße ändern können, 

entnehmen Sie bitte der Beschreibung Ihres Computers, des Monitors bzw. der 

zugehörigen Software. 

1.2.  Programm-Installation 
Die Installation von ĂBAUHTERM EnEV Xñ und ĂBAUTHERM EnEV X 

Projektverwaltungñ erfolgt in einem Schritt mit einer Installationsdatei ĂSetup.exeñ. 

Starten Sie das Setup-Programm durch Doppelklick auf die setup.exe-Datei und 

folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. 

Die Dateien werden voreingestellt in das Verzeichnis 

C:\PROGRAMME\BMZ\BAUTHERMX900 bzw. in C:\WINDOWS oder 

C:\WINDOWS\SYSTEM installiert. Sie können die Pfadangabe während der 

Installation Ihren Anforderungen anpassen. 

1.3.  Installations-Details 

1.3.1.  System-Dateien 

Einige der zu installierenden Dateien werden in das Verzeichnis C:\WINDOWS oder 

C:\WINDOWS\SYSTEM geschrieben. Es handelt sich dabei vor allem um 

allgemeine Entwicklungsdateien des Compilerherstellers Borland GmbH, die auch 

von vielen anderen Anwendungen benutzt werden. Manche dieser Dateien werden 

von Borland aktualisiert, ohne dass eine Namensänderung dieser Dateien stattfindet.  

Falls bereits eine neuere Version einer Datei in Ihrem WINDOWS\SYSTEM-

Verzeichnis installiert ist, wird die betreffende Datei nicht überschrieben. 

BAUTHERM ist auch mit der bereits installierten Datei lauffähig. 
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Ältere Dateien werden ohne Warnung überschrieben. Ihre Anwendungen, die diese 

Dateien benutzen, sind auch mit den neu installierten Dateien lauffähig. 

1.4.  Registrierung 
Zu Testzwecken können Sie BAUTHERM eine beschränkte Anzahl mal aufrufen. 

Dazu muss BAUTHERM nicht registriert sein. Die Anzahl der verbleibenden 

Aufrufe wird beim Programmstart angezeigt. Während der Testphase sind alle 

Funktionen uneingeschränkt zugänglich. Beachten Sie bitte, dass Sie ohne 

Registrierung BAUTHERM nicht für gewerbliche oder ähnliche Zwecke verwenden 

dürfen. 

 

Solange Sie BAUTHERM nicht registriert haben, erscheint bei Programmstart der 

Dialog Nichtregistrierte Version.  

Zum Kauf über die BMZ ï Internetseite drücken Sie die Schaltfläche Online-
Bestellung und folgen Sie den Anweisungen der Internetseiten. Nach Bestellung 

erhalten Sie das Codewort zur unbegrenzten Freischaltung. 

Zur Registrierung drücken Sie die Schaltfläche Registrieren. Geben Sie Name, 

Firma und Code ein. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. Bei gültiger 

Registrierung erscheint eine OK-Meldung und das Programm wird gestartet. 
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1.5.  Kompatibilität zu BAUTHERM 6.0, EnEV 1 - 9 und 
EnEV X 1 - 8 

1.5.1.  Kompatibilität zu BAUTHERM WSVO 6.0 

BAUTHERM EnEV X 9.0 kann alle Baustoff-, Fenster- und Bauteildateien, die mit 

dem Wärmeschutzprogramm zur früheren Wärmeschutzverordnung (WSVO) 

BAUTHERM WSVO 6.0 erstellt wurden, konvertieren und verwenden. Mit 

BAUTHERM EnEV X 9.0 erstellte Dateien oder konvertierte Dateien können 

NICHT mehr von den früheren BAUTHERM - Versionen verwendet werden. Mit 

BAUTHERM WSVO 6.0 erstellte Projektdateien können über das 

Projektverwaltungsprogramm konvertiert werden. Beachten Sie aber, dass nach der 

Konvertierung alle Projekteinstellungen und Hüllflächeneinstellungen überprüft 

werden müssen. 

1.5.2.  Kompatibilität zu BAUTHERM EnEV 1 bis 
EnEV X 8 

Alle Dateien von BAUTHERM EnEV 1.xx bis EnEV X 8.xx können in das Format 

EnEV X 9.0 konvertiert werden. Eine Rückkonvertierung ist nicht möglich. 

Projektdateien werden bei Aufruf des Programms automatisch konvertiert. 

1.5.3.  Konvertieren von Datenbanken 

Das Installationsprogramm kopiert alle notwendigen Datenbanken in das korrekte 

Verzeichnis (für Versionen vor Bautherm EnEV X 3.20). Ab Version EnEV X 3.20 

wird dasselbe Verzeichnis verwendet, so dass die Datenbanken ohne weitere 

Aktionen verwendet werden können. Beim ersten Aufruf von BAUTHERM EnEV X 

9.0 werden diese Datenbanken in die aktuelle Version konvertiert. 
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Falls Sie die Datenbanken selber kopieren wollen, gehen Sie wie folgt vor: 

Kopieren Sie folgende Dateien (falls vorhanden) aus dem Verzeichnis der 

Vorgängerversion in das Verzeichnis, das in der Projektverwaltung im Menü Extras | 

Speicherort für Datenbanken von BAUTHERM EnEV X 9.0 angegeben wird: 

bs_anw.dat - Baustoffdatenbank 

bt_anw.dat ï Bauteildatenbank 

emisionen_anw.dat -Emissionendatenbank 

fnst_anw.dat - Fensterdatenbank 

formel.dat ï Formeldatenbank 

rahmen_anw.dat ï Rahmendatenbank 

verg_anw.dat - Verglasungsdatenbank 

Beim ersten Aufruf werden alle von Ihnen mit früheren Versionen erstellten 

Anwenderdateien (ausgenommen Projektdateien) von BAUTHERM konvertiert. 

Von den Dateien der Vorgängerversion werden Sicherungskopien angelegt. Beim 

ersten Aufruf von BAUTHERM EnEV X 9.0 erscheinen Meldungsfenster, die die 

Namen der Sicherungsdateien angeben.  

Achtung: BAUTHERM darf während des Kopiervorgangs nicht geöffnet sein. Beim 

nächsten Aufruf von BAUTHERM EnEV X 9.0 werden diese Dateien dann, wie 

oben beschrieben, in das neue Format konvertiert. 
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2.  Updates 

2.1.  Neu in Version EnEV X 9.0 

2.1.1.  Nachweiszentrale 

Der seit der Version EnEV X 8 bestehende Dialog zur Ausgabesteuerung  Gebaüde / 

Referenzgebäude wurde zur umfangreichen Nachweiszentrale ausgebaut. Damit 

steuern Sie die neu gestaltete Ausgabe zum ausführlichen EnEV-Nachweis, 

Feuchteschutz-Nachweis, Sommerlichen-Wärmeschutz, Bauteildatenblätter mit allen 

zugehörigen Daten wie z. B. Glaserdiagramm und Schichttabellen. Alle Daten 

inklusive der Daten des Referenzgebäudes werden auf Wunsch in einem Nachweis 

ausgegeben. 

Diese Ausgabe wird jetzt wie bereits der Energieberaterbericht und der Nachweis 

zum EEWärmeG über die Virtual-Print-Engine VPE gesteuert. Damit sind u.a. diese 

Nachweise in der Vorschau skalierbar (Zoomfunktion) und können direkt als pdf-

Datei ausgegeben werden. Das Layout wurde an die Vorgaben des 

Energieberaterberichts bzw. des EEWärmeG angepasst. 

Der ausführliche EnEV-Nachweis im Format EnEv X 8.0 und früher  ist weiterhin 

verfügnar 

2.1.1.1.  Kopf-/Fußzeile 

Zur eigenen Dokumentation können die Ausdrucke in den Kopf-/Fußzeilen mit 

Variantenname, Ausdruckdatum mit Uhrzeit und Dateinamen versehen 

werden. Dies geschieht einfach durch das Aktivieren der entsprechenden Optionen. 

2.1.2.  Neues Hilfesystem NetHelp 

Bautherm verwendete bisher das kontextsensitive Hilfesystem WinHelp von 

Microsoft. Dieses wird von Microsoft nur noch begrenzt unterstützt. Aus diesem 

Grund wurde das Hilfesystem auf NetHelp umgestellt, welches auf htm-Code 

basiert und zur Ausführung lediglich einen Browser benötigt. 

Das Hilfesystem ist weiterhin kontextabhängig, d.h. die Hilfeschaltflächen im 

Programm führen direkt zum korrekten Hilfethema. 
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Links in NetHelp wird das Inhaltsverzeichnis als Navigations-Baum eingeblendet. 

Index und Volltextsuche stehen weiterhin zur Verfügung. 

2.1.3. KfW Effizienzhaus Denkmal neu in EnEV X 
9.0 

Zum April 2012 startete bei der KfW das neue Fördersegment ĂEffizienzhaus 

Denkmalñ im Programm ĂEnergieeffizient sanierenñ. 

Ein KfW-Effizienzhaus Denkmal (Sanierung von Baudenkmalen und sonstiger 

besonders erhaltenswerter Bausubstanz) darf den Jahres-Primärenergiebedarf (QP) 

von 160 % von QP REF des errechneten Wertes für das entsprechende 

Referenzgebäude nach Tabelle 1 der Anlage 1 der EnEV2009 nicht überschreiten. 

An den Transmissionswªrmeverlust HôT bestehen keine festen Anforderungen. 

Insbesondere gilt die Anforderung als erfüllt, wenn der Transmissionswärmeverlust 

HôT 175% des entsprechenden Referenzgebäudes nach Tabelle 1 der Anlage 1 der 

EnEV2009 erreicht. 

Sofern bei der energetischen Sanierung von denkmalgeschützten Gebäuden oder 

sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz der Zielwert eines Jahres-

Primärenergiebedarfs (QP) von 160 % nachweislich nicht erreicht werden kann, ist 

eine Antragstellung für ein KfW-Effizienzhaus Denkmal dennoch möglich. 

Bautherm prüft die Anfordernung ĂKfW Denkmalñ. Dabei sind die Anforderungen 

an QPóó und HôT einzeln an- und abschaltbar. 
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2.1.4.  Sonstige Neuerungen in EnEV X 9.0 

2.1.4.1.  Neu im Energieberaterbericht in EnEV X 9.0 

Im ĂKapitel I Zusammenfassende Darstellungñ des Energieberaterberichts kann eine 

Übersichtstabelle analog zur Ansicht des Variantenmanagers  eingefügt werden. Aus 

Platzgründen erfolgt der Ausdruck im Querformat. 

Die maximale Anzahl Modernisierungsmaßnahmen wurde von 20 auf 40 erhöht. 

In der Tabelle Verbrauchserfassung wurde eine neue Spalte Gesamt in kWh 

unter Energieträger eingefügt, in der für jede Periode die Summe aller 

Energieträger in kWh angezeigt wird. Zusätzlich wird der Durchnittsverbauch der 

Energieträger am Tabellenende angezeigt. 

Der Mittelwert der Verbrauchserfassung kann zur Bestimmung des Nutzungsfaktors 

automatisch verwendet werden. 

2.1.4.2.  Neue Eingabe von Wärmeberückenzuschlag in 
EnEV X 9.0 

Sie können den Wärmebrückenzuschlag jetzt auch bezogen auf die 

wärmeübertragende Umfassungsfläche eingeben analog zur pauschalen Erhöhung 

von 0,10 bzw 0,05 W/(m²K). Die Eingabe erfolgt dann in W/(m²K) und nicht mehr 

in W/K. 

2.2.  Neu in Version EnEV X 8.0 

2.2.1.  Ausgabe Gebäude / Referenzgebäude 

Als Ergänzung zu den Nachweisen steht mit Ausgabe | 
Gebäude/Referenzgebäude (EnEV 2009) eine zusätzliche Druckfunktion zur 

Verfügung für 

¶ Daten des Referenzgebäudes 

¶ Vergleich Gebäude / Referenzgebäude 

¶ Formblätter zur Anlagenbewertung 

und vieles mehr. Hervorzuheben ist dabei auch die ĂÜbersicht Anforderungen EnEV 

und KfW ï Effizienzhaus Bauen und Sanierenñ, die einen schnellen Überblick bietet, 

welche Anforderungen das Projekt erfüllen kann. 

Direkte Seitenauswahl, Schnittstelle zu OpenOffice oder direkte pdf-Ausgabe unter 

Einbindung der eigenen Unterschrift ermöglichen ein effektives arbeiten. 

2.2.2.  Photovoltaik nach DIN EN 15316-4-6 

Der Strom aus erneuerbaren Energien wird jetzt monatsweise berücksichtigt. 

Zusätzlich kann der Stromertrag eine Photovoltaikanlage nach DIN EN 15316-4-6 

berechnet und berücksichtigt werden. Ein Datenblatt der berechneten Daten kann 

ausgegeben werden. 
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2.2.3.  Heizlast-Abschätzung 

Auf Basis der berechneten Transmissions- und Lüftungswärmeverluste nach DIN V 

4108-6 des gesamten Gebäudes sowie der Zusatz-Aufheizleistung kann die 

erforderliche Heizlast abgeschätzt werden. Zu beachten: Es handelt sich dabei um 

keine Normberechnung nach DIN EN 12831, die so ermittelte Heizlast darf nicht zur 

Heizungsauslegung verwendet werden. 

Das Ergebis der Heizlast-Abschätzung wird im Energieberaterbericht sowie in der 

Ausgabe Gebäude / Referenzgebäude wiedergegeben. 

2.2.4.  Sonstige Neuerungen in EnEV X 8.0 

Weitere Neuerungen sind: 

¶ Selbstdefinierte Anforderungen an den Primärenergiebedarf und den 

Transmissionswärmeverlust bei Bestandsgebäuden (bisher nur bei 

Neubau). 

¶ Ausführliche Beschreibung der Anlage beim detaillierten Verfahren zur 

Anlagenbewertung (Nachweise, Energieberaterbericht). 

¶ Liste für Wärmebrücken und unkontrolllierte Lüftungswärmeverluste 

im Energieberaterbericht. 

¶ Im Fenster ĂDiagrammeñ kºnnen die Werte an den Balkenenden 

eingeblendet werden.  

¶ Aus der Druckvorschau von Tabellen und Diagrammwindow kann 

direkt eine pdf-Datei erstellt werden. 

 

2.3.  Neu in Version EnEV X 7.0 

2.3.1.  Modul Energieberatung 

Neue BAFA-Richtlinie Vor-Ort-Beratung seit 01.10.2009 eingearbeitet 

Texte werden generell über externe rtf-Dateien, sogenannten Textbausteinen  

eingebunden. Zu jedem Textbaustein können Bilder über jpg-Dateien angehängt 

werden. 

Überarbeitung der Eingabemasken zum Energieberaterbericht, Dialoggröße lässt sich 

anpassen und wird Projekt übergreifend gespeichert. 

Neue Liste der Ăbisher getªtigten wesentlichen Investitionenñ. 

Drei Preisgruppen (Tarife) pro Energieträger. 

Datenexport der Eingabelisten ins Excel-, Text- oder HTML-Format.  

Kurzbeschreibung für jeden Modernisierungsvorschlag möglich: Ausgabe als 

Übersicht vor Vergleichstabellen und ïdiagrammen sowie auf der Seite Ă¦berblickñ 

bei jedem Modernisierungsvorschlag. 

Neue Version der ĂVirtuellen Print Engineñ, die die Anzeige und den Druck des 

Beraterberichts erzeugt. Dadurch sind die Probleme mit den eingebunden rtf-

Dokumenten, die mit MS-Word erzeugt wurden, beseitigt. 
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2.3.2.  Regeln für Energieverbrauchskennwerte 

Einarbeitung der beiden Bekanntmachungen: 

Bekanntmachung der Regeln für Energieverbrauchskennwerte und der 

Vergleichswerte im Nichtwohngebäudebestand vom 30. Juli 2009 

Bekanntmachung der Regeln für Energieverbrauchskennwerte im 

Wohngebäudebestand vom 30. Juli 2009  

2.3.3.  Vereinfachungen beim geometrischen 
Aufmaß 

Einarbeitung der Bekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und 

Datenverwendung im Wohngebäudebestand vom 30. Juli 200. 

2.3.4.  Variantenmanager 

Datenexport ins Excel-, Text- oder HTML-Format der Variantentabelle. Neue 

Spalten zur Energieberatung. Einzelne Spaltengruppen lassen sich ein- und 

ausblenden. Die Dialoggröße des Variantenmanagers ist veränderbar. Beim 

Verlassen  werden die Dialoggrößen gespeichert und beim nächsten Öffnen wieder 

verwendet.  

2.3.5.  Auslegung zu § 9 Absatz 5 EnEV 2009 

Im Falle von Erweiterungs- oder Ausbaumaßmahmen ohne Erweiterung der 

zentralen anlagentechnischen Komponenten wird der Primärenergiebedarf des 

Referenzgebäudes mit der Anlagentechnik und der Luftdichtheit, die identisch mit 

denen des bestehenden Gebäudes sind, berechnet.  

2.4.  Neu in Version EnEV X 6.0 

2.4.1.  EnEV 2009 

Zusätzlich zur Berechnung nach EnEV 2007 und EnEV 2002/2004 können jetzt die 

Berechnungen nach EnEV 2009 für Wohngebäude durchgeführt werden: 

Verordnung zur Änderung der Energieeinsparverordnung vom 29. April 2009 (EnEV 

2009). 

Nach EnEV 2009 stehen zur Berechnung des Jahres-Primärenergiebedarfs für 

Wohngebäude zwei Verfahren zur Verfügung: Die Ermittlung  

¶ nach DIN V 18599 : 2007-02 oder  

¶ nach DIN EN 832 : 2003-06 in Verbindung mit DIN V 4108-6 : 2003-06 

und DIN V 4701-10 : 2003-08, geändert durch A1 : 2006-12.  

In Bautherm EnEV X wurde das zweite Verfahren umgesetzt.  

2.4.1.1.  Referenzgebäude 

Der zulässige Höchstwert des Jahres-Primärenergiebedarfs wird aus einem 

Referenzgebäude bestimmt. Die U-Werte der Bauteile und die Anlagentechnik des 

Referenzgebäudes sind in der EnEV 2009 in der Anlage 1 Tabelle 1 definiert.  
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Das Referenzgebäude wird in Bautherm EnEV X automatisch und im Hintergund 

erzeugt. Es werden dazu jeweils die Daten der geöffneten Variante verwendet. Da 

alles automatisch abläuft, müssen keine zusätzlichen Angaben zum Referenzgebäude 

gemacht werden. Die Anlagenbewertung für das Referenzgebäude erfolgt im 

Programm immer über das Tabellenverfahren der DIN V 4701-10.  

2.4.2.  Zur Fensterberechnung nach DIN EN ISO 
10077-1 

Mit der Option Pauschaliertes Delta U kann das Delta U durch den Einfluss 

Wärmebrücke Glas/Rahmen für alle zugehörigen Projektfenster pauschal gesetzt 

werden. In diesem Fall sind keine Angaben zur Länge der Verglasung bei den 

Projektfenstern notwendig. 

 

2.5.  Neu in Version EnEV X 5.0 

2.5.1.  EEWärmeG 

Das Modul EEWärmeG (Erneuerbare Energien Wärmegesetz) ermöglicht die 

Ausstellung des Nachweis nach dem Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien 

im Wärmebereich. Das Gesetz ist zum 01. Januar 2009 in Kraft getreten. 

Die Anforderungen des EEWärmeG können bei Neubau vollständig insbesondere 

dadurch erfüllt werden, dass die EnEV-Anforderungen um 15% oder mehr 

unterschritten werden. Werden die EnEV-Anforderungen um weniger als 15% 

unterschritten, kann die Unterschreitung trotzdem anteilig als Ersatzmassnahme beim 

Nachweis nach EEWärmeG angesetzt werden.  

Die Unterschreitung der EnEV-Anforderungen werden von Bautherm automatisch 

beim EEWärmeG-Nachweis anteilig berücksichtigt 

2.5.2.  DIN EN ISO 6946: 2008-04 

Folgende Änderungen im Vergleich zur Norm vom Oktober 2003:  

¶ Schwach bewegte Luftschichten 

¶ Korrektur für mechanische Befestigungsteile 

wurden eingearbeitet. 

2.5.3.  Verbrauchsausweis: Ortsgenaue 
Klimafaktoren vom Deutschen Wetterdienst (DWD) 

Im Programm sind jetzt zwei Verfahren zur Bestimmung der Klimafaktoren 

hinterlegt: Neu: ĂOrtsgenaue Klimafaktoren vom Deutschen Wetterdienstñ und wie 

bisher auch ĂKlimafaktoren gemªÇ Regelverfahren". 

Alternativ zum Regelverfahren dürfen für die Erstellung von Energieausweisen auch 

Klimafaktoren des Deutschen Wetterdienstes genutzt werden. Auf der Basis von 

insgesamt deutschlandweit rund 400 Wetterstationen und unter Nutzung moderner 

meteorologischer Methoden für jeden einzelnen PLZ-Zustellungsbezirk werden vom 

Deutschen Wetterdienst eigene Klimafaktoren ermittelt und zur Verfügung gestellt. 
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Es besteht die Absicht, generell das Verfahren auf diese Klimafaktoren abzustellen. 

Auch nach derzeitiger Rechtslage ist die Verwendung dieser Klimafaktoren bereits 

sanktioniert. Es ist daher empfehlenswert, bereits jetzt die ortsgenauen 

Klimafaktoren zu verwenden. 

2.5.4.  Treibhausgase und Luftschadstoffe 

Bei der Wärmeerzeugung werden durch die Verwendung von Energieträgern 

Luftschadstoffe und Treibhausgase emittiert.  

Zur genaueren Bestimmung der Treibhausgas- und Luftschadstoffemissionen können 

Sie jedem Energieträger eines Wärmeerzeugungsprozess die genauen 

Emissionswerte zuordnen. Die Emissionswerte berücksichtigen den gesamten 

Prozess von der Gewinnung der Rohstoffe über den Transport bis hin zur 

Verbrennung. Folgende Treibhausgase und Luftschadstoffe werden berechnet: 

CO2-Äquivalent, CO2, CH4, N2O, Perflour-Methan, Perflour-Ethan, TOPP-

Äquivalent, SO2-Äquivalent, SO2, Nox, HCL, HF, Staub, CO und NMVOC. 

Die Berechnung der Emissionen ist bei allen Verfahren zur Anlagenbewertung 

(Diagramm-, Tabellen-, Detaillertes Verfahren, Bestand) möglich. 

Die Emissionswerte der einzelnen Systeme und Prozesse sind in einer Datenbank 

hinterlegt. Für eigene Datensätze steht eine Anwender-Datenbank zur Verfügung. 

2.5.5.  Energieberaterbericht: Emissionen 

Sämtliche Treibhausgase und Luftschadstoffe können in einer Vergleichstabelle und 

in Vergleichsdiagrammen angezeigt werden. 

2.5.6.  Energieberaterbericht: Inhaltsverzeichnis 

Da die Energieberatungsberichte immer umfangreicher werden, wird ein 

Inhaltsverzeichnis für den Bericht erzeugt und nach dem Titelblatt angezeigt. 

2.5.7.  Bauteilkatalog 

Alle Bauteil-Datenblätter des Projekts mit Titelblatt lassen sich auswählen, anzeigen 

und ausdrucken. Der Aufruf erfolgt ¿ber den Aufruf ĂNachweiseñ. 

2.6.  Neu in Version EnEV X 4.0 ï 4.2 

2.6.1.   Dena-Energieausweis mit dena-Gütesiegel 

Ab der Version EnEV X 4.2 wird die dena-Druckapplikation mit dem dena-

Gütesiegel ausgeliefert. Die für das Gütesiegel benötigten Werte werden automatisch 

in die dena-Druckapplikation übertragen. 

2.6.2.   Projekteinstellungen ï Abweichende 
Randbedingungen 

Es können die Strahlungsintensitäten vom Anwender selber eingegeben werden 

(Monatswerte für alle Orientierungen und Neigungen). Die eingegebenen Werte der 
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Strahlungsintensitäten können in separaten Dateien abgespeichert werden und stehen 

damit Projekt übergreifend zur Verfügung. 

2.6.3.   Abweichende Anforderungen 

Bei zu errichtenden Gebäuden können die zu erfüllenden Anforderungen an den 

Primärenergiebedarf und an den Transmissionswärmeverlust vom Anwender selbst 

definiert werden (als prozentale Abweichungen von den Anforderungen EnEV-

Neubau-Niveau). 

2.6.4.   BMZ - Energieausweis 

Å Auf Wunsch kann zusätzlich die tatsächliche Wohnfläche angezeigt 

werden. 

Å Hinweis Planungsvariante: Der Hinweis kann jetzt auch flächig über den 

Ausweis gedruckt werden. 

2.6.5.  Regeln zur Datenaufnahme 

Grundlage ist die Veröffentlichung vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung ĂBekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und 

Datenverwendung im Wohngebäudebestandñ vom 26. Juli 2007. Folgende Punkte 

der Bekanntmachung wurden  eingearbeitet: 

¶ Vereinfachungen bei geometrischen Aufmaß (Tabelle 1 der 

Bekanntmachung) 

¶ Bauteilkatalog: Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten für 

ungedämmte und nachträglich gedämmte Bauteile (Tabellen 2 und 3 der 

Bekanntmachung) 

¶ Vereinfachte Ermittlung der energetischen Qualität der Anlagentechnik 

durch ausgewählte Systemkombinationen (Tabelle 7 der Bekanntmachung) 

2.6.6.  Nichtwohngebäude 

EnEV 2007: Bei Nichtwohngebäuden kann der Tansmissionstransferkoeffizient in 

all den Fällen berechnet werden, in denen eine Berechnung nach DIN V 18599 nicht 

möglich oder nicht notwendig ist. Dies sind folgende Fälle: 

¶ Zu errichtendes Gebäude: Nur Berechnung von H'T, wenn die 

Anlagentechnik nicht nach DIN V 18599-5 berechenbar ist. 

¶ Erweiterung über 50 m² Nutzfläche um bisher nicht beheizte Gebäudeteile. 

¶ Erweiterung bis 50 m² Nutzfläche. 

¶ Bestehendes Gebäude: Ersatz, erstmaliger Einbau oder Erneuerung von 

Bauteilen. 

2.6.7.  Variantenmanager 

Der Variantenmanager wurde überarbeitet. Wichtige Details aller Varianten sind 

gleichzeitig sichtbar. Es können bis zu 30 Varianten (bisher 10) angelegt werden. 
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2.6.8.  Energieberaterbericht 

Der Energieberaterbericht wurde überarbeitet. Folgende Änderungen wurden 

implementiert: 

¶ Es können jetzt bis zu 10 Modernisierungsvorschläge (bisher maximal 5) 

betrachtet und ausgegeben werden. 

¶ Bauteillisten: Sortierung nach Bauteiltyp, grafische Bewertung der 

energetischen Qualität der wichtigsten Bauteile. 

¶ Neue Seiten: Überblick mit Baumaßnahmen, Anforderungen, grafischer 

Überblick über Primärenergiebedarf und Transmissionswärmeverlust. 

¶ Neue Seiten: Anlagentechnik ï Die Systembeschreibung wird aus den 

Projekteinstellungen zur Anlagenbewertung übernommen und ausgegeben. 

¶ Vergleichslisten und Vergleichsdiagramme wurden überarbeitet. 

¶ Farbgebung der Balkendiagramme und Tortendiagramme wurde 

überarbeitet. 

2.6.9.  BMZ - Energieausweis 

Der BMZ-Energieausweis wurde überarbeitet. Folgende Änderungen wurden 

implementiert: 

¶ Zusätzliche Seiten für den Fall, dass die Verbrauchswerte oder die 

Modernisierungsvorschläge nicht in die vorgegebenen Tabellen passen. 

¶ Option: Kennwert für jeden Energieträger einzeln ausgeben. 

¶ Option: Ausstelldatum = aktuelles Datum. 

 

2.7.  Neu in Version EnEV X 3.0 

2.7.1.  EnEV 2007 für Wohngebäude 

Zusätzlich zur Berechnung nach EnEV 2002/2004 können jetzt die Berechnungen 

nach EnEV 2007 für Wohngebäude durchgeführt werden. 

Die Berechnungen nach EnEV 2007 für Nichtwohngebäude nach DIN V 18599 

konnten nicht mehr in das Programm implementiert werden. Hierfür steht nun die 

neue Software Bautherm 18599 Edition von IBP 18599 zur Verfügung. 

Neu eingearbeitet sind folgende neue Verordnungen und überarbeitete Normen. 

EnEV 2007: Verordnung über Energiesparenden Wärmeschutz und 

energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden (Energieeinsparverordnung - 

EnEV) vom 24. Juli 2007. 

DIN V 4108-4 : 2007-06: Wärme- und feuchteschutztechnische Bemessungswerte. 

DIN EN ISO 10077-1 : 2006-12: Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen 

und Abschlüssen. 

DIN V 4701-10: 2003-08 Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer 

Anlagen, geändert durch A1: 2006-12. 

DIN V 4701-10 Beiblatt 1 : 2007-02: Energetische Bewertung heiz- und 

raumlufttechnischer Anlagen. 
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Implementiert wurde auch wieder der dena-Energieausweis. 
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3.  Schnelleinstieg 

3.1.  Überblick 
Dieses Kapitel gibt Ihnen einen schnellen Überblick über das Programm. Es werden 

Ihnen die wichtigsten Konzepte und Funktionsmerkmale vorgestellt. Beim 

Durchführen der einzelnen Schritte finden Sie Verweise auf andere Kapitel dieses 

Handbuchs.  

 

In diesem Kapitel lernen Sie die wichtigsten Bearbeitungsschritte an Hand eines 

Beispiels kennen und anwenden. Folgen Sie dem Beispiel und führen Sie die 

Bearbeitungsschritte an Ihrem Computer durch. 

3.2.  Projekte verwalten 
Die Projektverwaltung wird von dem Programmmodul Projektverwaltung 

übernommen. Dort werden die Projektbeschreibungsdaten eingegeben und in einer 

Datei gespeichert. Für jedes Projekt werden vom Programm automatisch Dateien 

angelegt, in denen die spezifischen Daten gespeichert werden. Die Daten zur 

Energieeinsparverordnung werden in einer Datei mit der Dateiendung ".pbt" 

abgespeichert. Es kann jeweils nur ein Projekt geöffnet sein. 

 

Jede Projekteinstellung im EnEV-Programm kann zu einem beliebigen Zeitpunkt der 

Bearbeitung wieder geändert werden. Nach jeder Änderung werden alle berechneten 

Werte sofort aktualisiert und geöffnete Datenblätter auf den neuesten Stand gebracht. 

 

Die kontextsensitive Hilfe steht Ihnen bei jedem Arbeitsschritt zur Verfügung. Die 

meisten Dialoge und Windows haben einen Hilfe-Schalter, der Sie sofort zur 

richtigen Seite des Hilfesystems führt. Bei den Windows, die keinen Hilfe-Schalter 

besitzen, erhalten Sie über das Hilfesymbol in der Symbolleiste die entsprechende 

Hilfe. 

Die hier behandelten Themen sind ausführlich in Abschnitt "4. Ein Projekt 

bearbeiten" behandelt. 

3.2.1.  Programm-Start 

Starten Sie das Projektverwaltungsprogramm. Das zuletzt geöffnete Projekt wird 

geöffnet. Drücken Sie den Schalter Neues Projekt anlegen. Geben Sie im Dialog 

Neues Projekt speichern unter als Dateiname Testprojekt ein. Geben Sie unter 

Projektbeschreibung geeignete Daten ein. Wählen Sie dann aus der Menüleiste 
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Nachweise | Energieeinsparverordnung. Das Programm wird geöffnet. Der 

Assistent Projekteinstellungen wird beim Anlegen eines neuen Projekts geöffnet. 

Schließen Sie den Assistenten. 

3.2.2.  Programm-Ende 

Zum Beenden des EnEV-Programms wählen Sie Projekt|Beenden aus der 

Menüleiste oder drücken Sie die Tastenkombination ALT F4 oder doppelklicken Sie 

auf das linke Symbolfeld neben der Titelleiste. Das Programm wird geschlossen und 

die Projektverwaltung wird aktiv. 

3.2.3.  Projekt öffnen 

 

EnEV-Programm 

starten 

Sie markieren im Projektverwaltungsprogramm in der Liste Zuletzt 
geöffnete Projekte den Eintrag Testprojekt und wählen aus der 

Menüleiste Nachweise | Energieeinsparverordnung oder klicken 

auf das Symbol. 

 

3.2.4.  Projekteinstellungen ändern 

 

Projekt-Einstellungen 

Wählen Sie Projekt|Einstellungen oder klicken Sie auf das Symbol. 

Der Assistent Projekteinstellungen wird geöffnet. Drücken Sie den 

Schalter Allgemeine Projektdaten und gehen Sie dann mit Weiter 
von Dialog zu Dialog. Sie brauchen für das Testprojekt keine 

Einstellungen zu verändern, da Standardwerte eingestellt sind. Ähnlich 

verfahren Sie mit den anderen Projekteinstellungen Bauliche Details, 

Heizsystem etc. Sie erhalten dadurch einen Überblick, welche 

Einstellungen vorgenommen werden können.  

 

 

Drücken Sie den Schalter Hilfe, um das Hilfeprogramm zu starten. Es erscheint die 

zum Assistenten gehörende Hilfeseite. Klicken Sie im Hilfeprogramm z.B. auf 
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"Allgemeine Projektdaten", um Erläuterungen zu diesem Punkt zu erhalten. Falls Sie 

mit der Windowshilfe nicht vertraut sind, drücken Sie die Taste F1, um das 

Programm Windows Hilfe benutzen aufzurufen. Schließen Sie die Hilfe-

Windows. Sie befinden sich wieder im Programm.  

Bestätigen Sie die Einstellungen durch Drücken des Schalters Fertig bzw. am Ende 

durch Drücken des Schalters Schließen. Das Projekt wird automatisch neu 

durchgerechnet. 

3.2.5.  Volumen eingeben 
1. Wählen Sie Projekt|Volumen. Der Dialog 

Volumenberechnung wird geöffnet. 

2. Doppelklicken Sie in der Spalte Volumen in der ersten Zeile. 

Ein Eingabefeld öffnet sich. Geben Sie den Wert 763,23 ein. 

3. Bestätigen Sie die Eingabe mit OK. 

 

3.3.  Gebäudehüllflächen verwalten 
Das Projekt-Window ist geöffnet. Die untere Liste ist die Liste der 

Gebäudehüllflächen mit sechs vordefinierten Hüllflächen. Den Hüllflächen werden 

in einem späteren Arbeitsgang Bauteile zugeordnet, siehe Abschnitt "3.4.2.  Bauteil 

zuordnen". Die Eigenschaften der Hüllfläche werden durch Hüllflächeneinstellungen 

und durch die zugeordneten Bauteile bestimmt. 

Auf die hier behandelten Themen wird ausführlich in Abschnitt "4.6.  Liste der 

Projektbauteile und der Hüllflächen bearbeiten" eingegangen. 

3.3.1.  Spaltenbreite ändern 

Die Spaltenbreiten der Liste lassen sich durch Ziehen der Spaltenbegrenzungen in 

der Titelleiste verändern. 

3.3.2.  Neue Hüllfläche erstellen 
1. Klicken Sie auf den Schalter Neu unterhalb der Liste der 

Hüllflächen. Es öffnet sich der Assistent Gebäudehüllfläche.  

2. Geben Sie im Feld Bezeichnung Testfassade ein, als Typ 

wählen Sie Hüllfläche zur Außenluft. 
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3. Drücken Sie zweimal hintereinander den Schalter Weiter und 

dann den Schalter Fertig. 

4. Wiederholen Sie den gesamten Vorgang und wählen Sie 

verschiedene Hüllflächentpyen. Sie erhalten dadurch einen 

Überblick, welche Einstellungen vorgenommen werden können.  

 

Die Liste der Hüllflächen wurde um die neuen Einträge erweitert. 

3.3.3.  Hüllfläche ändern 

¶ Klicken Sie auf den Schalter Hüllfläche in der Titelleiste der 

Liste. Es öffnet sich wieder der Assistent Gebäudehüllfläche, 

in dem Sie Änderungen vornehmen können. 

Alternativ: 

¶ Zeigen Sie mit der Maus auf die Hüllfläche Testfassade und 

klicken Sie die rechte Maustaste. Es öffnet sich das 

Kontextmenü. Wählen Sie Ändern, um den Dialog 

Gebäudehüllfläche zu öffnen. 

Alternativ: 

¶ Doppelklicken Sie auf das Symbol in der Liste, um den 

Assistenten Gebäudehüllfläche zu öffnen. 

Alternativ: 

¶ Doppelklicken Sie auf den Namen der Hüllfläche, um den 

Namen editieren zu können. Drücken Sie die Eingabe-Taste 

oder klicken Sie auf ein neues Ziel, um die Eingabe zu 

bestätigen. Drücken Sie die Esc-Taste, um die Änderung nicht 

zu übernehmen. 

3.3.4.  Hüllfläche löschen 
1. Markieren Sie die Hüllfläche Fassade West. 
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2. Klicken Sie auf den Schalter Löschen unterhalb der Liste der 

Hüllflächen. 

3.4.  Bauteile verwalten 
Ein Bauteilaufbau definiert alle bauteilspezifischen Daten des Bauteils. Erst durch 

Zuordnung des Bauteilaufbaus zu einer Hüllfläche entsteht ein Projektbauteil, das 

damit zur wärmeübertragenden Hüllfläche beiträgt und bei der Berechnung des 

Nachweises berücksichtigt wird. 

Die hier behandelten Themen sind ausführlich in Abschnitt "4.5.  Liste der 

Bauteilaufbauten bearbeiten" behandelt. 

3.4.1.  Bauteil einfügen 

Das Programm stellt bereits viele Standardaufbauten von Bauteilen bereit. Bevor Sie 

lernen, wie ein neues Bauteil erstellt wird, erfahren Sie zuerst, wie ein Bauteil aus 

der Datenbank eingefügt wird und wie die Bauteile verwaltet werden. 

1. Klicken Sie auf den Schalter Aus Datenbank einfügen 

unterhalb der Liste der Bauteilaufbauten. Es öffnet sich der 

Dialog Bauteile/Fenster einfügen. 

Wählen Sie unter Typ die Option Bauteil und bestätigen Sie 

mit OK. Es öffnet sich der Dialog Bauteile in Projekt 
einfügen. 

2. Wählen Sie in der Liste Bauteilgruppen den Eintrag 

Steildach durch Anklicken aus. Die Liste Datenbank-
Bauteile zeigt nur noch Bauteile der ausgewählten Gruppe an. 

3. Wählen Sie unter Suchkriterien die Option U-Wert und 

geben Sie im Feld max den Wert 0.2 ein. Drücken Sie den 

Schalter Suchen. Die Liste der Datenbank-Bauteile zeigt 

nur noch Bauteile der ausgewählten Gruppe mit U-Werten bis 

0.2 W/m²K an. 

4. Markieren Sie den Eintrag SD 2.6 Nichtbelüft. Steildach durch 

Anklicken. Betätigen Sie den Schalter >> oder doppelklicken 

Sie auf das Bauteil, um das Bauteil in die Liste Ausgewählte 
Bauteile zu übernehmen. Mit dem Schalter << können Sie 

ausgewählte Bauteile wieder aus der Liste entfernen. Sie können 

beliebig viele Bauteile auswählen. 

5. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

Die Liste der Bauteilaufbauten wurde um die ausgewählten Bauteile erweitert. 
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Wiederholen Sie den Vorgang, um das Fenster Einfachverglasung einzufügen. 

Wählen Sie dazu im Schritt 2 unter Typ die Option Fenster aus. Übernehmen Sie 

das Fenster in die Bauteilauaufbautenliste. 

3.4.2.  Bauteil zuordnen 
1. Markieren Sie in der Liste der Bauteilaufbauten SD 2.6 

Nichtbelüft. Steildach und markieren Sie in der Liste der 

Hüllflächen Dach.  

2. Betätigen Sie den Schalter v, um den markierten Bauteilaufbau 

der markierten Hüllfläche zuzuordnen. 

3. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

Einfacher geht dies folgendermaßen:  

1. Ziehen Sie mit der Maus den Bauteilaufbau SD 2.6 Nichtbelüft. 

Steildach aus der Liste der Bauteilaufbauten auf die Hüllfläche 

Dach. 

2. Bestätigen Sie die Aktion mit OK. 

In der Liste der Hüllflächen ist nun der Hüllfläche Dach der Bauteilaufbau SD 2.6 

Nichtbelüft. Steildach zweimal zugeordnet. Die zugeordneten Bauteile heißen 

Projektbauteile. 
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3.4.3.  Bauteil einem Projektbauteil unterordnen 
1. Markieren Sie in der Liste der Bauteilauaufbauten das Fenster 

Einfachverglasung und markieren Sie in der Liste der 

Hüllflächen das erste Projektbauteil SD 2.6 Nichtbelüft. 

Steildach. 

2. Betätigen Sie den Schalter v, um den markierten Bauteilaufbau 

dem markierten Projektbauteil zuzuordnen. 

3. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

Einfacher geht dies folgendermaßen:  

1. Ziehen Sie mit der Maus das Fenster Einfachverglasung aus der 

Liste der Bauteilaufbauten auf das zweite Projektbauteil SD 2.6 

Nichtbelüft. Steildach. 

2. Bestätigen Sie die Aktion mit OK. 

Durch diese Unterzuordnung werden die Flächen der beteiligten Bauteile gekoppelt, 

siehe Abschnitt "3.6.2.  Fenster ändern". 
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3.4.4.  Projektbauteil verschieben und kopieren 

Ziehen Sie in der Liste der Projektbauteile das Bauteil auf eine andere Hüllfläche, 

um das Bauteil zu verschieben. Um das Bauteil zu kopieren, halten Sie zusätzlich die 

Strg-Taste gedrückt. Beispiel: 

1. Drücken Sie die Strg-Taste und halten Sie diese während des 

ganzen Vorgangs gedrückt. 

2. Ziehen Sie das erste Projektbauteil SD 2.6 Nichtbelüft. Steildach 

auf die Hüllfläche Testfassade. 

3. Bestätigen Sie die Aktion mit OK. 

3.4.5.  Kontextmenüs 

Das Kontextmenü zu den Listen öffnen Sie mit der rechten Maustaste. Der 

Mauszeiger muss dazu auf einen Eintrag einer der Listen zeigen. Das Kontextmenü 

fasst die wichtigsten Befehle zusammen. Beispiel: 

1. Zeigen Sie in der Liste der Bauteilauaufbauten auf SD 2.6 

Nichtbelüft. Steildach. 

2. Drücken Sie die rechte Maustaste. Das Kontextmenü öffnet 

sich. 

3. Wählen Sie z.B. Kopieren. 

4. Geben Sie den Namen Kopiertes Steildach ein. 

5. Bestätigen Sie die Aktion mit OK. 

 

3.5.  Bauteile bearbeiten 
Im vorigen Abschnitt wurde gezeigt, wie Sie bereits bestehende Bauteile innerhalb 

eines Projekts verwalten. Hier erfahren Sie, wie ein Bauteil neu erstellt und 

bearbeitet wird. 

Die hier behandelten Themen sind ausführlich in Abschnitt "7. Ein Bauteil 

bearbeiten" behandelt. 
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3.5.1.  Neues Bauteil 
 Klicken Sie auf den Schalter Neu unterhalb der Liste der Bauteilaufbauten. Es öffnet sich der Dialog Neues Bauteil. 

Geben Sie als neuen Namen Testbauteil ein und wählen Sie unter Typ die Option 

Bauteil. Bestätigen Sie mit OK. 

 

 

 

Es öffnet sich das Bauteil-Window und sofort danach der Dialog Bauteil-
Einstellungen. 
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Wählen Sie im Dialog Bauteil-Einstellungen als Bauteil-Typ die Option 

Außenwand (Voreinstellungen). Bestätigen Sie mit OK. 

 

Das Bauteil-Window ist geöffnet. Es wird der leere Schichtaufbau mit den 

Wärmeübergangswiderständen angezeigt. Sie können den Schichtaufbau sofort 

bearbeiten wie im nächsten Abschnitt beschrieben. Verfahren Sie jetzt jedoch wie 

folgt: 

1. Bestätigen Sie mit OK die gemachten Einstellungen. Das 

Window wird geschlossen und in der Liste der Bauteilaufbauten 

wird Testbauteil angezeigt. 

Ordnen Sie, wie in Abschnitt "3.4.2.  Bauteil zuordnen" 

beschrieben, das Testbauteil den Hüllflächen Fassade Nord und 

Fassade Süd zu. 

 

3.5.2.  Bauteil ändern 
1. Markieren Sie in der Liste der Bauteilaufbauten Testbauteil und 

drücken Sie den Schalter Bauteilaufbauten in der Titelleiste 

der Liste. Das Bauteil-Window öffnet sich. 

Alternativ: 

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol vor dem Eintrag Testbauteil. 

Alternativ: 

1. Sie zeigen mit der Maus auf Testbauteil, drücken die rechte 

Maustaste und wählen Ändern aus. 

2. Markieren Sie in der Schichtaufbauliste Außen. 
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3. Sie betätigen den Schalter Baustoff aus Datenbank 
einfügen unterhalb der Liste oder wählen aus dem 

Kontextmenü (über die rechte Maustaste) den Befehl Aus 
Datenbank Einfügen / Ersetzen aus. Es öffnet sich der 

Dialog Baustoff auswählen. 

4. Markieren Sie in der Liste den Baustoff Kalkgipsmörtel und 

drücken Sie den Schalter Einfügen. 

Wiederholen Sie den Einfügen-Vorgang und fügen Sie 

Hochlochziegel und Kalkgipsmörtel ein. Benutzen Sie zum 

schnellen Auffinden die Suchkriterien. 

5. Doppelklicken Sie auf die Dicke bei Kalkgipsmörtel und geben 

Sie den Wert 15 ein. Beenden Sie die Werteingabe mit Drücken 

der Eingabe-Taste. 

6. Geben Sie analog für Hochlochziegel die Dicke 365 und für 

Kalkgipsmörtel die Dicke 20 ein. 

 

Mit Hilfe der Maus können Sie eine Schicht verschieben oder kopieren. Zum 

Verschieben ziehen Sie einfach die Schicht innerhalb der Liste an die gewünschte 

Stelle, zum Kopieren halten Sie zusätzlich die Strg-Taste gedrückt. 

 

Sie haben nun einen einschaligen Außenwandaufbau eingegeben. Die Fläche der 

zugeordneten Projektbauteile ändern Sie wie folgt: 
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1. Markieren Sie in der Liste Zugeordnete Projektbauteile 

den ersten Eintrag. 

Betätigen Sie den Schalter Fläche [m²] in der Titelleiste der Liste. Der Dialog 

Flächenberechnung öffnet sich. 

 

 

2. Betätigen Sie den Schalter Formel >>. Der Dialog erweitert 

sich. 

3. Geben Sie im Feld Formel 8,4 * 6,2 ein. 

Drücken Sie den Schalter Berechnen. Das Ergebnis 52,080 wird angezeigt. 

 

 

4. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

5. Markieren Sie in der Liste Zugeordnete Projektbauteile 

den zweiten Eintrag und geben Sie analog den Wert 16,5 * 6,2 

ein. 

Übernehmen Sie die gemachten Änderungen durch Drücken von OK im Bauteil-
Window. Die Flächen werden in der Liste der Hüllflächen angezeigt. 
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3.6.  Fenster bearbeiten 
Die hier behandelten Themen sind ausführlich in Abschnitt "9. Ein Fenster 

bearbeiten" behandelt. 

3.6.1.  Neues Fenster 
1. Klicken Sie auf den Schalter Neu unterhalb der Liste der 

Bauteilaufbauten. Es öffnet sich der Dialog Neues Bauteil. 

2. Geben Sie als neuen Namen Testfenster ein und wählen Sie 

unter Typ die Option Fenster. Bestätigen Sie mit OK. 

Es öffnet sich das Fenster-Window mit Standardvorgaben. 

3. Wählen Sie als Berechnungsverfahren Tabellenwert DIN V 
4108-4: 2004-07 Tab 8. 

 

 

4. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. Das Window wird 

geschlossen und in der Liste der Bauteilaufbauten wird 

Testfenster angezeigt. 

5. Ordnen Sie, wie in Abschnitt "3.4.3.  Bauteil einem 

Projektbauteil unterordnen" beschrieben, das Testfenster den 

Projektbauteilen Testbauteile in den Hüllflächen Fassade Nord 

und Fassade Süd zu. 

 

3.6.2.  Fenster ändern 
1. Markieren Sie in der Liste der Bauteilaufbauten Testfenster und 

drücken Sie den Schalter Bauteilaufbauten in der Titelleiste 

der Liste. Das Fenster-Window öffnet sich. 



 

Die Software zur Energieeinsparverordnung BAUTHERM EnEV X 9.0 Schnelleinstieg  ¶  31 

Alternativ: 

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol vor dem Eintrag Testfenster. 

Alternativ: 

1. Sie zeigen mit der Maus auf Testfenster, drücken die rechte 

Maustaste und wählen Ändern aus. 

2. Wählen Sie in der Liste der zugeordneten Projektfenster den 

ersten Eintrag aus und drücken Sie den Schalter Fläche [m²] in 

der Titelleiste der Liste. Es öffnet sich der Dialog 

Flächenberechnung. 

3. Geben Sie in das Feld Fläche den Wert 10 ein. 

4. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

5. Verfahren Sie mit dem zweiten Projektfenster analog. 

6. Bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

7. Wählen Sie Projekt|Speichern. 

Im Projekt-Window sind in der Liste der Hüllflächen die eingegeben Flächen 

angezeigt. Die Fläche von Testbauteil in der Fassade Nord wurde von 52,08 m² um 

die Fläche des untergeordneten Testfensters auf 42,08 m² vermindert, analog die 

Fläche von Testbauteil in der Fassade Süd. 

 

3.7.  Nachweise ausgeben 
Bisher haben Sie die wichtigsten Eingabeschritte kennen gelernt. Das Programm 

rechnet nach jeder Eingabe den Nachweis nach Energieeinsparverordnung und den 

Feuchteschutznachweis durch. Im Projekt-Window wird das Ergebnis angezeigt. 

Obwohl Ihr Testprojekt noch unvollständig ist, können Sie bereits den 

(unvollständigen) Nachweis anzeigen und drucken lassen. 

Auf die hier behandelten Themen wird ausführlich in Abschnitt "14. Datenblätter 

und Nachweise" eingegangen. 

 

Nachweiszentrale 

Wählen Sie Ausgabe|Nachweiszentrale oder klicken Sie auf das 

Symbol. Es öffnet sich der Dialog Nachweiszentrale. 

In der Maske Ansicht wird sofort der Nachweis mit den Standardeinstellungen 

bzw., falls ein Nachweis bereits geöffnet war, mit den zuletzt gespeicherten 

Einstellungen, angezeigt. 

Wählen Sie aus der Menüleiste des Dialogs die Schaltfläche Standardnachweis. 

Der Nachweis wird aktualisiert. Die Einstellungen werden für den EnEV-Nachweis 

gesetzt. 
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Wenn Sie auf den Pfeil in der Schaltfläche Standardnachweis drücken, öffnet sich 

das Untermenü: 

 

Hier wählen Sie die gewünschte Nachweisart aus. 

In den Masken Einstellungen bis Bilddateien können Sie den Nachweis 

anpassen, in dem Sie die Optionen ändern, Textbausteine und Bilddateien einfügen, 

das Deckblatt gestalten oder Kopf- und Fußzeilen ein-und ausblenden. 

 

3.7.1.  Nachweis drucken 

Öffnen Sie die Nachweiszentrale. Sobald alle Einstellungen korrekt gewählt sind, 

drücken Sie entweder aus der Menüleiste der Ansicht das Druckersymbol bzw. aus 

dem Menü des Dialogs Nachweiszentrale die Schaltfläche Drucken. 

Durch .drücken der Schaltfläche Pdf-Datei wird der Nachweis als pdf-Datei erstellt. 

3.8.  Ende Schnelleinstieg 
Sie haben nun die wichtigsten Bearbeitungsschritte kennen gelernt und Sie werden 

sicherlich schnell mit dem Programm vertraut sein. Selbstverständlich bietet Ihnen 

das Programm noch viel mehr Möglichkeiten an, die Sie sich bei Bedarf schnell über 

die Kontexthilfe oder über das Handbuch aneignen werden. 
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4. Ein Projekt bearbeiten 

4.1.  Überblick: Ein Projekt bearbeiten 
Ein Projekt besteht aus all den Angaben, die zur Berechnung des 

Wärmeschutznachweises eines Gebäudes benötigt werden. Zu diesen Angaben 

gehören die Projekteinstellungen wie z.B. Gebäudetyp und -volumen, die Bauteile 

der wärmeübertragenden Gebäudehülle sowie das Heizsystem. Dieses Kapitel 

beschreibt die Projektverwaltung, die Projekteinstellungen und die Verwaltung der 

Bauteile und Fenster. 

4.2.  Projekte verwalten 
Die Projektverwaltung erfolgt im externen Projektverwaltungs - Programm. Siehe 

dazu das Hilfe-System des Projektverwaltungsprogramms. 

4.3.  Projekt-Window 
Das Projekt-Window ist die Zentrale der Projektbearbeitung. Solange das Projekt 

zum Bearbeiten geöffnet ist, ist auch das Projekt-Window geöffnet, auch wenn es 

nicht immer aktiviert oder sichtbar ist. Es kann immer nur ein Projekt geöffnet sein. 

Das Schließen und Öffnen eines Projekts erfolgt über das Projektverwaltungs - 

Programm. Alle Projekt-Funktionen sind nur ausführbar, wenn ein Projekt geöffnet 

ist. 
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In der rechten Hälfte zeigt das Projekt-Window wichtige Daten des geöffneten 

Projekts an. Die linke Hälfte zeigt unten die Liste der definierten 

Gebäudehüllflächen oder Fassaden mit den zugeordneten Projektbauteilen und oben 

die Liste der Bauteilaufbauten.  

Die Schaltflächen zwischen den Listen führen folgende Funktionen aus: 

  Bauteilaufbauten verdecken bzw. Projektbauteile verdecken. 

  Bauteilaufbauten anzeigen bzw. Projektbauteile anzeigen. 

  Zugeordnete Bauteile markieren. 

  Bauteilaufbauten zuordnen. 

 Bauteilaufbauten neu zuordnen. 

4.3.1.  Bauteilaufbauten und Projektbauteile 

Ein Bauteilaufbau definiert alle bauteilspezifischen Daten des Bauteils. Erst durch 

Zuordnung eines Bauteilaufbaus zu einer Hüllfläche entsteht ein Projektbauteil, das 

damit zur wärmeübertragenden Hüllfläche beiträgt und bei der Berechnung des 

Wärmeschutznachweises berücksichtigt wird. Der Bauteilaufbu ohne Zuordnung zu 

einer Hüllfläche wird dagegen bei den Nachweisen nicht berücksichtigt. Das 

Projektbauteil besteht aus allen Daten des Bauteilaufbaus plus den 

projektspezifischen Daten. Bei nichttransparenten Bauteilen sind diese zusätzlichen 

Daten die Fläche des Bauteils sowie die zugeordnete Gebäudehüllfläche. Bei 

Fenstern kommen noch weitere Größen wie Orientierung, Verschattungsfaktoren etc. 

hinzu. 

Ein Bauteilaufbau kann beliebig oft einer oder mehreren Hüllflächen zugeordnet 

werden und ist damit Referenz für eine ganze Anzahl von Projektbauteilen. Dies 

spiegelt auch die reale Situation wider: Sie definieren z.B. einmal den Schichtaufbau 

der Außenwände eines Gebäudes (Bauteilaufbau) und ordnen diesen Bauteilaufbau 

den vier Fassaden des Gebäudes zu (Projektbauteile). Oder Sie definieren ein Fenster 

(Bauteilaufbau) und ordnen dieses mehrfach den Hüllflächen zu (Projektfenster). 

Müssen Sie eine Änderung vornehmen (z.B. Änderung der Wärmedämmschicht oder 

Änderung der Verglasung), so müssen Sie nur den Bauteilaufbau entsprechend 
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ändern. Alle zugeordneten Projektbauteile werden simultan mitgeändert. 

 

Bauteilaufbauten und Projektbauteile werden im Projekt-Window verwaltet. Eine 

genaue Beschreibung finden Sie unter "4.5.  Liste der Bauteilaufbauten bearbeiten" 

und "4.6.  Liste der Projektbauteile und der Hüllflächen bearbeiten". 

4.3.2.  Liste der Bauteilaufbauten 

Diese Liste enthält alle Bauteilaufbauten (einschließlich Fenster), die in dem 

geöffneten Projekt definiert sind. Die Bauteile werden zuerst nach ihrem Typ (z.B. 

Außenwand, Steildach, Fenster) und dann nach der Reihenfolge ihrer Eingabe 

sortiert. In der zweiten Spalte wird der U-Wert der Bauteile angezeigt. Wie Sie diese 

Liste bearbeiten, finden Sie in Kapitel "4.5.  Liste der Bauteilaufbauten bearbeiten". 

4.3.3.  Gebäudehüllflächen und Projektbauteile 

Diese Liste enthält alle definierten Gebäudehüllflächen sowie die zugeordneten 

Projektbauteile und Projektfenster. Die Gebäudehüllflächen sind nach der 

Reihenfolge ihrer Eingabe sortiert. Durch Ziehen der Hüllfläche können Sie die 

Reihenfolge verändern. Die Projektbauteile werden zuerst nach ihrem Typ und dann 

nach der Reihenfolge ihrer Eingabe sortiert. Wie Sie diese Liste bearbeiten, finden 

Sie in Kapitel "4.6.  Liste der Projektbauteile und der Hüllflächen bearbeiten". 

4.3.4.  Projekteinstellungen 

Im rechten oberen Teil des Projekt-Windows werden die wichtigsten 

Projekteinstellungen angezeigt. Die allgemeine Projektbeschreibung wie z. B. Name, 

die Straße sowie der Ort des Projekts wird im Projektverwaltungs-Programm 

festgelegt. Weitergehende Angaben wie z. B. die Art des Bauvorhabens erfolgen in 

den Projekteinstellungen, siehe Kapitel "5.1. Überblick".Über die Schaltfläche 

Einstellen wechseln Sie in den Projekteinstellungen ï Dialog. 

4.3.5.  Projektdaten 

Im mittleren rechten Teil des Projekt-Windows werden die wichtigsten Projektdaten 

wie das gewählte Prüfverfahren, die gesamte Hüllfläche des beheizten 

Gebäudevolumens und der vorhandene bzw. zulässige Primärenergiebedarf 

angezeigt. Darunter wird die Gesamtanlagenaufwandszahl eP ausgegeben. Über die 

Schaltfläche Bearbeiten wechseln Sie zum Assistenten der Bauteilverwaltung, 

siehe Kapitel "4.4.  Assistent Bauteilverwaltung". 

4.3.6.  Ergebnisse 

Im unteren rechten Bereich des Projekt-Windows wird angezeigt, ob der jeweilige 

Nachweis erfüllt ist. Dabei sind folgenden Meldungen möglich:  

¶ Der Nachweis nach Energieeinsparverordnung ist NICHT 

erfüllt! 

¶ Der Nachweis nach Energieeinsparverordnung ist erfüllt!  

¶ Der Nachweis nach Energieeinsparverordnung konnte nicht 

durchgeführt werden! 
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Die letzte Meldung erscheint, wenn die Berechnung aus Mangel an Daten nicht 

durchgeführt werden kann, z.B. wenn noch keine Bauteile oder Fenster definiert 

sind. 

Über die Schaltfläche Anzeigen wechseln Sie in den Nachweise - Dialog. 

4.4.  Assistent Bauteilverwaltung 
Die Eingabe der notwendigen Bauteildaten für die Durchführung eines Nachweises 

erfolgt in den drei Schritten 

¶ Erstellung der Bauteilaufbauten 

¶ Erstellung der Gebäudehüllflächen 

¶ Zuordnung der Bauteilaufbauten zu den Gebäudehüllflächen. 

Der Assistent der Bauteilverwaltung hilft Ihnen, diese Schritte nacheinander 

durchzuführen. Wenn Sie mit dem Programm besser vertraut sind, können Sie die 

Schritte auch direkt ohne diesen Assistenten durchführen. 

 

Der Assistent der Bauteilverwaltung kann über die Schaltfläche Bearbeiten im 

Projekt Window aufgerufen werden. 

4.5.  Liste der Bauteilaufbauten bearbeiten 
Die Bauteilaufbautenliste enthält die im Projekt definierten Bauteil- und 

Fensteraufbauten. Diese werden zuerst nach ihrem Typ (z.B. Außenwand, 

Grundfläche) und dann nach der Reihenfolge ihrer Eingabe sortiert. Die 

Typbezeichnung dient als Oberbegriff, die untergeordneten Bauteile können verdeckt 

oder angezeigt werden. Klicken Sie auf "+", um die Bauteile anzuzeigen, klicken Sie 

auf "-", um die Bauteile zu verdecken. Es können beliebig viele Bauteile/Fenster 

eingegeben werden. 

Zur Bearbeitung der Liste stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung: Neu, 
Ändern, Kopieren, Löschen, Aus Datenbank einfügen.  
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Den Bauteilnamen ändern Sie direkt in der Liste durch Doppelklick auf den 

entsprechenden Namen. Die Daten des Bauteils ändern Sie durch Drücken des 

Titelschalters Bauteilaufbauten der Liste oder durch Doppelklicken auf das 

Symbol vor dem entsprechenden Bauteil. 

Alle Funktionen sind auch in einem Popup-Menü zusammengefasst, das Sie durch 

Drücken der rechten Maustaste aktivieren können. Der Mauszeiger muss dazu auf 

das zu bearbeitende Bauteil gerichtet sein. 

 

Die Spaltenbreiten der Liste lassen sich durch Ziehen der Spaltenbegrenzungen in 

der Titelleiste verändern. 

Schnelle Information zu dem markierten Bauteil/Fenster liefert Ihnen die Menü-

Funktion Ausgabe|Bauteil/Fenster-Daten oder das Kontextmenü (Aufruf über 

die rechte Maustaste). 

Eine schnelle Übersicht über alle Bauteile/Fenster erhalten Sie mit der Menü-

Funktion Ausgabe|Bauteil-Übersicht. 

 

 

Bauteil oder Fenster 

in Datenbank speichern 

Mit der Menü-Funktion Dateien|In Bauteil/Fenster-Datenbank 
speichern lässt sich das markierte Bauteil/Fenster in die Bauteil- bzw. 

die Fenster-Datenbank übernehmen. Dieses Bauteil/Fenster ist dann für 

alle Projekte verfügbar. 

 

4.5.1.  Bauteilaufbau neu einfügen 

Betätigen Sie den Schalter Neu unterhalb der Bauteilaufbautenliste. Es öffnet sich 

das Window Neues Bauteil. 
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4.5.1.1.  Neuer Name 

Geben Sie die Bezeichnung des neuen Bauteils ein. 

4.5.1.2.  Typ 

Wählen Sie eine der Alternativen aus: 

¶ Bauteil 

¶ Fenster 

4.5.1.3.  Sofort einer Hüllfläche zuordnen 

Falls Sie das Bauteil sofort einer Hüllfläche zuordnen wollen, wählen Sie die 

entsprechende Option aus und markieren Sie die Hüllfläche, der Sie das neue Bauteil 

zuordnen wollen. 

Bestätigen Sie die Eingaben durch OK. Wenn Sie Bauteil gewählt haben, öffnet 

sich das Window Bauteil-Einstellungen und danach das Bauteil-Window, in dem 

Sie das Bauteil bearbeiten können, siehe Abschnitt "7.2. Bauteil-Window". Wenn 

Sie Fenster gewählt haben, öffnet sich das Fenster-Window, in dem Sie das Fenster 

bearbeiten können, siehe Abschnitt "9.2. Fenster-Window". 

4.5.2.  Bauteilaufbau ändern 

Markieren Sie in der Bauteilaufbauliste das Bauteil, welches Sie bearbeiten wollen. 

Betätigen Sie den Schalter Ändern (Fußleiste der Liste) oder doppelklicken Sie auf 

das Symbol des markierten Bauteils oder klicken Sie auf die Titelzeile 

Bauteilaufbau der Liste. Es öffnet sich entweder das Bauteil- oder das 

Fensteraufbau-Window, in dem Sie das markierte Bauteil bearbeiten und verändern 

können, siehe Abschnitt "7.2. Bauteil-Window" bzw. Abschnitt "9.2. Fenster-

Window". 
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4.5.3.  Bauteilaufbau kopieren 

Betätigen Sie den Schalter Kopieren unterhalb der Bauteilaufbautenliste, um den 

ausgewählten Bauteilaufbau zu kopieren. Geben Sie dann den Namen der Kopie an. 

Der kopierte Bauteilaufbau wird in die Liste eingefügt und kann unabhängig vom 

Original bearbeitet werden. 

Falls ein Oberbegriff (z. B. Steildächer) ausgewählt ist, ist der Schalter inaktiv. 

4.5.4.  Bauteilaufbau löschen 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautensliste das Bauteil/Fenster, welches Sie löschen 

wollen. Betätigen Sie den Schalter Löschen. Sie werden aufgefordert, die 

Löschung zu bestätigen. Danach wird das Bauteil aus der Liste gelöscht und alle 

Bauteildaten gehen verloren. Alle abhängigen Projektbauteile werden ebenfalls 

gelöscht. 

Falls Sie das Bauteil in der allgemeinen Bauteildatenbank gespeichert haben, bleibt 

diese Version des Bauteils erhalten. 

Sie können alle Bauteilaufbauten eines Typs auf einmal löschen. Markieren Sie dazu 

den entsprechenden Oberbegriff und betätigen Sie den Schalter Löschen. 

4.5.5.  Bauteilaufbau: Namen kopieren 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautensliste das Bauteil/Fenster, dessen Namen Sie in 

alle zugehörigen Projektbauteile kopieren möchten. Die bestehenden Namen der 

Projektbauteile werden dabei überschrieben. 

Wählen Sie dazu aus der Menüleiste Bauteilaufbau | Name kopieren oder aus 

dem Kontextmenü (durch Drücken der rechten Maustaste) Namen kopieren. 

4.5.6.  Bauteilaufbau umbenennen 

Doppelklicken Sie auf den Namen des Bauteils in der Bauteilaufbautenliste und 

geben Sie einen neuen Namen ein. Sie können einen beliebigen Namen wählen. 

Drücken Sie die Eingabe-Taste oder klicken Sie auf ein neues Ziel, um die Eingabe 

zu bestätigen. Drücken Sie die Esc-Taste, um die Änderung nicht zu übernehmen.  

4.5.7.  Bauteilaufbau aus Datenbank einfügen 

Betätigen Sie den Schalter Aus Datenbank einfügen unterhalb der 

Bauteilaufbautensliste. Es öffnet sich das Window Bauteil/Fenster einfügen. 
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4.5.7.1.  Typ 

Wählen Sie eine der Alternativen aus: 

¶ Bauteil 

¶ Fenster 

¶ Bestand: Pauschaler U-Wert (Regeln zur Datenaufnahme 

¶ Bestand. Pauschaler U-Wert (Institut Wohnen und Umwelt) 

4.5.7.2.  Hüllfläche zuordnen 

Falls Sie die einzufügenden Bauteile sofort einer Hüllfläche zuordnen wollen, 

wählen Sie die entsprechende Option aus und markieren Sie die Hüllfläche, der Sie 

die Bauteile zuordnen wollen.  

Wenn Sie Bauteil gewählt haben, öffnet sich das Window Bauteile in Projekt 
einfügen, siehe Abschnitt "4.8.  Bauteile aus einer Datenbank in das Projekt 

einfügen". 

Wenn Sie Fenster gewählt haben, öffnet sich das Window Fenster in Projekt 
einfügen, siehe Abschnitt "4.9.  Fenster aus Datei in das Projekt einfügen". 

Wenn Sie Bestand: Pauschaler U-Wert gewählt haben, öffnet sich das Window 

Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten von Bauteilen, 

siehe Abschnitt Ă4.10.  Bauteile mit pauschalierten U-Werten in das Projekt 

einfügenñ 

4.5.8.  Bauteilaufbauten anzeigen 

 

Bauteilaubauten 

anzeigen 

Klicken Sie auf das Symbol unterhalb der Liste der Bauteilaufbauten. 

Alle Bauteilaufbauten werden angezeigt. 

 

4.5.9.  Bauteilaufbauten verdecken 
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Bauteilaufbauten 

verdecken 

Klicken Sie auf das Symbol unterhalb der Liste der Bauteilaufbauten. 

Alle Bauteilaufbauten werden verdeckt. 

 

4.5.10.  Bauteilaufbau in Datenbank speichern 

 

Bauteil oder Fenster 

in Datei speichern 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautenliste das Bauteil bzw. das Fenster, 

welches Sie in der Anwender-Datei speichern wollen. Wählen Sie aus der 

Menüleiste Datenbanken |In Bauteil/Fenster-Datenbank 
speichern oder klicken Sie auf das Symbol. Geben Sie, falls 

gewünscht, einen neuen Namen ein. 

 

4.5.11.  Bauteil-Daten anzeigen 

Markieren Sie in der Bauteilaufbauliste das Bauteil, welches Sie anzeigen lassen 

wollen. Wählen Sie die Menü-Funktion Ausgabe|Bauteil/Fenster-Daten. Das 

zugehörige Datenblatt wird angezeigt, siehe dazu Kapitel "14.6. Bauteildatenblatt" 

bzw. "14.7. Fensterdatenblatt". 

4.6.  Liste der Projektbauteile und der Hüllflächen 
bearbeiten 

Diese Liste enthält alle definierten Gebäudehüllflächen und die zugeordneten 

Projektbauteile des Projekts. Angezeigt werden Name, Kurzname, Typ und Fläche. 

Zur Bearbeitung der Liste stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung: Neu, 

Ändern, Kopieren, Löschen, Bewegen, die Sie durch die entsprechenden 

Schalter direkt unter der Hüllflächenliste aufrufen können.  

 

Die Namen und Kurznamen ändern Sie direkt in der Liste durch Doppelklick auf den 

entsprechenden Namen. 

Alle Funktionen sind auch in einem Kontextmenü zusammengefasst, das Sie durch 

Drücken der rechten Maustaste aktivieren können. Der Mauszeiger muss dazu auf 

das zu bearbeitende Projektbauteil gerichtet sein. 

Die Spaltenbreiten der Liste lassen sich durch Ziehen der Spaltenbegrenzungen in 

der Titelleiste verändern. 

Schnelle Information zu dem markierten Bauteil/Fenster liefert Ihnen die Menü-

Funktion Ausgabe|Bauteil/Fenster-Daten. 

Eine schnelle Übersicht über alle Bauteile/Fenster erhalten Sie mit der Menü-

Funktion Ausgabe|Bauteil-Übersicht. 

 



 

42  ¶  Ein Projekt bearbeiten Die Software zur Energieeinsparverordnung BAUTHERM EnEV X 9.0 

4.6.1.  Neue Gebäudehüllfläche 

Betätigen Sie den Schalter Neu unterhalb der Projektbauteilliste. Es öffnet sich das 

Window Gebäudehüllfläche, siehe Kapitel "6. Eine Hüllfläche bearbeiten". 

4.6.2.  Hüllfläche ändern 

Markieren Sie die Hüllfläche, die Sie ändern wollen und betätigen Sie den Schalter 

Ändern in der Fußleiste der Liste oder doppelklicken Sie auf das Symbol neben der 

Hüllfläche. Es öffnet sich das Window Gebäudehüllfläche. Ändern Sie die 

Einstellungen nach Bedarf, siehe Kapitel "6. Eine Hüllfläche bearbeiten". 

4.6.3.  Hüllfläche umbenennen 

Doppelklicken Sie auf den Namen der Hüllfläche in der Projektbauteilliste, welche 

Sie umbenennen wollen und geben Sie einen neuen Namen ein. Sie können einen 

beliebigen Namen wählen. Drücken Sie die Eingabe-Taste oder klicken Sie auf ein 

neues Ziel, um die Eingabe zu bestätigen. Drücken Sie die Esc-Taste, um die 

Änderung nicht zu übernehmen.  

4.6.4.  Hüllfläche kopieren 

Markieren Sie die Hüllfläche, die Sie kopieren wollen, und betätigen Sie den 

Schalter Kopieren unterhalb der Liste. Sie werden aufgefordert, einen Namen für 

die Kopie einzugeben. Die Hüllfläche wird samt zugeordneten Projektbauteilen 

kopiert und ans Ende der Liste eingefügt. 

Einfacher geht dies durch Ziehen der Hüllfläche an die gewünschte Stelle. Halten Sie 

dazu während der Aktion die Strg-Taste gedrückt. 

4.6.5.  Hüllfläche löschen 

Markieren Sie die Hüllfläche, die Sie löschen wollen und betätigen Sie den Schalter 

Löschen unterhalb der Liste. Die Hüllfläche und alle zugeordneten Projektbauteile 

werden gelöscht. Die Bauteilaufbauten der Projektbauteile bleiben bestehen. 

4.6.6.  Hüllflächen verschieben 

Die Hüllflächen können Sie innerhalb der Liste frei verschieben. Ziehen Sie dazu 

einfach die Hüllfläche an die gewünschte Stelle in der Liste. 

4.6.7.  Projektbauteil einfügen 

 

 

Projektbauteil einfügen 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautenliste den Bauteilaufbau, welche Sie 

einer Hüllfläche zuordnen oder einem Projektbauteil unterordnen wollen. 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste die entsprechende Hüllfläche 

oder das entsprechende Bauteil. Betätigen Sie den Schalter  und 

bestätigen Sie die Aktion. 

 

Einfacher lässt sich dies mit folgender Methode durchführen. Ziehen Sie den 

Bauteilaufbau aus der Bauteilaufbautenliste auf die entsprechende Hüllfläche bzw. 

das entsprechende Projektbauteil. Zur Bestätigung drücken Sie den Schalter OK. 
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4.6.8.  Projektbauteil ändern 

Markieren Sie das Projektbauteil, das Sie ändern wollen und betätigen Sie den 

Schalter Ändern in der Fußleiste der Liste oder doppelklicken Sie in der Liste auf 

das Symbol neben dem Projektbauteil. Es öffnet sich entweder das Bauteil- oder das 

Fenster-Window, in dem Sie das markierte Bauteil bearbeiten und verändern können, 

siehe Abschnitt "7.2. Bauteil-Window" bzw. Abschnitt "9.2. Fenster-Window". 

Wenn Sie den Typ des Projektbauteils bearbeiten wollen, drücken Sie den Schalter 

Typ in der Titelleiste oder doppelklicken Sie in der Liste auf den entsprechenden 

Typeintrag, siehe "7.3. Bauteil-Einstellungen". Beachten Sie, dass diese Änderungen 

für alle Projektbauteile des zugrundeliegenden Bauteilaufbaus gelten, da direkt der 

Bauteilaufbau geändert wird. 

Wenn Sie die Fläche des Projektbauteils bearbeiten wollen, drücken Sie den Schalter 

Fläche in der Titelleiste oder doppelklicken Sie in der Liste auf den entsprechenden 

Flächeneintrag. 

4.6.9.  Projektbauteil umbenennen 

Doppelklicken Sie auf den Namen bzw. den Kurznamen des Projektbauteils in der 

Projektbauteilliste, welches Sie umbenennen wollen und geben Sie einen neuen 

Namen bzw. einen neuen Kurznamen ein. Sie können einen beliebigen Namen 

wählen. Drücken Sie die Eingabe-Taste oder klicken Sie auf ein neues Ziel, um die 

Eingabe zu bestätigen. Drücken Sie die Esc-Taste, um die Änderung nicht zu 

übernehmen.  

4.6.10.  Projektbauteil bewegen 

Markieren Sie das Projektbauteil, das Sie bewegen (verschieben) wollen und 

betätigen Sie den Schalter Bewegen unterhalb der Liste. Es öffnet sich das Window 

Bauteil einer Hüllfläche zuordnen. Wählen Sie die entsprechende 

Gebäudehüllfläche aus. Das Projektbauteil wird in die ausgewählte Hüllfläche 

eingefügt und aus der ursprünglichen Hüllfläche gelöscht. 

Einfacher lässt sich dies mit folgender Methode durchführen: Ziehen Sie das 

ausgewählte Bauteil aus der Liste auf die entsprechende Hüllfläche. Weiter haben 

Sie die Möglichkeit, das Projektbauteil einem anderen Projektbauteil zuzuordnen, 

indem Sie das ausgewählte Bauteil auf das andere Bauteil ziehen. Es erscheint ein 

Meldungs-Window. Zur Bestätigung drücken Sie den Schalter OK. 

4.6.11.  Projektbauteil kopieren 

Markieren Sie das Projektbauteil, das Sie kopieren wollen, und betätigen Sie den 

Schalter Kopieren unterhalb der Liste. Es öffnet sich das Window Bauteil einer 
Hüllfläche zuordnen. Wählen Sie die entsprechende Gebäudehüllfläche aus. Das 

Projektbauteil wird in die ausgewählte Hüllfläche eingefügt. 

Einfacher läßt sich dies mit folgender Methode durchführen: Ziehen Sie das 

ausgewählte Bauteil aus der Liste auf die entsprechende Hüllfläche und halten Sie 

gleichzeitig die Strg-Taste gedrückt. Weiter haben Sie die Möglichkeit, das 

Projektbauteil einem anderen Projektbauteil zuzuordnen, indem Sie das ausgewählte 

Bauteil auf das andere Bauteil ziehen. Es erscheint ein Meldungs-Window. Zur 

Bestätigung drücken Sie den Schalter OK. 
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4.6.12.  Projektbauteil löschen 

Markieren Sie das Projektbauteil, das Sie löschen wollen, und betätigen Sie den 

Schalter Löschen unterhalb der Liste. Das Projektbauteil und alle untergeordneten 

Bauteile werden gelöscht. Die Bauteilaufbauten der Projektbauteile bleiben bestehen. 

4.6.13.  Projektbauteile anzeigen 

 

Projektbauteile 

anzeigen 

Klicken Sie auf das Symbol unterhalb der Projektbauteilliste. Alle 

Projektbauteile werden angezeigt. 

 

4.6.14.  Projektbauteile verdecken 

 

Projektbauteile 

verdecken 

Klicken Sie auf das Symbol unterhalb der Projektbauteilliste. Alle 

Projektbauteile werden verdeckt. 

 

4.6.15.  Projektbauteil in Datei speichern 

 

Bauteil oder Fenster 

in Datei speichern 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste das Bauteil, welches Sie in der 

Anwender-Datei speichern wollen. Wählen Sie aus der Menüleiste 

Dateien|In Bauteil/Fenster-Datei speichern oder klicken Sie auf 

das Symbol. Geben Sie, falls gewünscht, einen neuen Namen ein. Es 

wird nur der zugeordnete Bauteilaufbau ohne die projektspezifischen 

Daten gespeichert. 

 

4.6.16.  Bauteil-Daten anzeigen 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste das Bauteil, welches Sie anzeigen lassen 

wollen. Wählen Sie die Menü-Funktion Ausgabe|Bauteil/Fenster-Daten. Das 

zugehörige Datenblatt wird angezeigt, siehe dazu Kapitel "14.6. Bauteildatenblatt" 

bzw. "14.7. Fensterdatenblatt". 

4.7.  Aktionen zwischen Projekt- und 
Bauteilaufbautenliste 

4.7.1.  Bauteilaufbau einer Hüllfläche zuordnen 
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Hüllfläche zuordnen 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautenliste den Bauteilaufbau, welche Sie 

einer Hüllfläche zuordnen oder einem Projektbauteil unterordnen wollen. 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste die entsprechende Hüllfläche 

oder das entsprechende Bauteil. Betätigen Sie den Schalter  und 

bestätigen Sie die Aktion. 

 

Einfacher lässt sich dies mit folgender Methode durchführen. Ziehen Sie den 

Bauteilaufbau aus der Bauteilaufbautenliste auf die entsprechende Hüllfläche. Zur 

Bestätigung drücken Sie den Schalter OK. 

4.7.2.  Bauteilaufbau einem Projektbauteil 
unterordnen 

 

 

Projektbauteil 

unterordnen 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautenliste den Bauteilaufbau, welche Sie 

einer Hüllfläche zuordnen oder einem Projektbauteil unterordnen wollen. 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste das entsprechende Projektbauteil. 

Betätigen Sie den Schalter  und bestätigen Sie die Aktion. 

 

Einfacher lässt sich dies mit folgender Methode durchführen. Ziehen Sie den 

Bauteilaufbau aus der Bauteilaufbautenliste auf das entsprechende Projektbauteil. 

Zur Bestätigung drücken Sie den Schalter OK. 

4.7.3.  Bauteilaufbau einem Projektbauteil neu 
zuordnen 

 

 

Projektbauteil neu 

zuordnen 

Sie möchten einem bereits erstellten Projektbauteil einen anderen 

Bauteilaufbau zuordnen, ohne die projektspezifischen Einstellungen 

zu verlieren. Markieren Sie dazu in der Bauteilaufbautenliste den 

Bauteilaufbau, welche Sie dem Projektbauteil neu zuordnen wollen. 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste das entsprechende Bauteil. 

Betätigen Sie den Schalter und bestätigen Sie die Aktion. 

 

Einfacher lässt sich dies mit folgender Methode durchführen. Ziehen Sie den 

Bauteilaufbau aus der Bauteilaufbautenliste auf das entsprechende Projektbauteil und 

halten Sie gleichzeitig die Strg-Taste gedrückt. Zur Bestätigung drücken Sie den 

Schalter OK. 

4.7.4.  Bauteilaufbauten markieren 

 

Bauteilaufbauten 

markieren 

Markieren Sie in der Projektbauteilliste einen Eintrag und drücken Sie 

den Schalter mit dem Symbol. In der Bauteilaufbautenliste werden die 

Bauteilaufbauten markiert, die diesem Eintrag zugeordnet sind. Die 

Markierungen werden bei der nächsten Aktion, die Sie ausführen, wieder 

entfernt. 
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4.7.5.  Projektbauteil markieren 

 

Projektbauteile 

markieren 

Markieren Sie in der Bauteilaufbautenliste einen Eintrag und drücken Sie 

den Schalter mit dem Symbol. In der Projektbauteilliste werden die 

Projektbauteile markiert, die diesem Eintrag zugeordnet sind. Die 

Markierungen werden bei der nächsten Aktion, die Sie ausführen, wieder 

entfernt. 

4.8.  Bauteile aus einer Datenbank in das Projekt 
einfügen 

Zum Öffnen des Windows Bauteile in Projekt einfügen gehen Sie vor wie in 

Abschnitt "4.5.7.  Bauteilaufbau aus Datenbank einfügen" beschrieben. Das Window 

enthält in der unteren Hälfte zwei Bauteillisten. Die linke Liste zeigt die Bauteile 

derjenigen Datenbanken an, die unter Datenbank ausgewählt sind. Die rechte Liste 

zeigt die bisher ausgewählten Bauteile an. 

 

4.8.1.  Datenbanken 

Es stehen drei Alternativen zur Verfügung: 

¶ Alle 

¶ Hersteller 

¶ Anwender 

Je nach Wahl wird in der Bauteil-Datenbankliste der Inhalt der entsprechenden 

Datenbank angezeigt. 
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4.8.2.  Bauteilgruppen und Suchkriterien 

Je nach Wahl der Bauteilgruppe sowie der Suchkriterien wird in der Bauteil-

Datenbankliste der Inhalt angepasst. Mehr Informationen zu Bauteilgruppen, 

Suchkriterien finden Sie in Abschnitt "16.2. Bauteil-Datenbank-Window". 

4.8.3.  Sortieren 

Je nach Wahl der Sortierkriterien wird in der Bauteil-Datenbankliste der Inhalt nach 

Standard oder alphabetisch sortiert. Mehr Informationen dazu finden Sie in Abschnitt 

"16.2. Bauteil-Datenbank-Window". 

4.8.4.  Bauteile auswählen 

Markieren Sie ein Bauteil aus der Bauteil-Datenbankliste, welches Sie in Ihr Projekt 

übernehmen wollen, und betätigen Sie die Schaltfläche ">>" oder doppelklicken Sie 

auf das markierte Bauteil. Das Bauteil wird in die rechte Liste kopiert. Wenn Sie 

mehrere Bauteile in Ihr Projekt übernehmen wollen, wiederholen Sie den Einfügen - 

Vorgang. Sie können auch ein Bauteil mehrfach in Ihr Projekt übernehmen. Zudem 

haben Sie die Möglichkeit, mehrere Bauteile gleichzeitig zu markieren. Halten Sie 

dazu die Strg-Taste gedrückt, während Sie die Bauteile markieren.  

Statt den Schalter ">>" zu betätigen, können Sie die markierten Bauteile einfach in 

die rechte Liste ziehen. 

4.8.5.  Auswahl aufheben 

Markieren Sie ein Bauteil aus der Liste der ausgewählten Bauteile und betätigen Sie 

den Schalter "<<" oder doppelklicken Sie auf das markierte Bauteil. Das Bauteil 

wird aus der Liste entfernt. Sie können auch mehrere Bauteile gleichzeitig 

markieren. Halten Sie dazu die Strg-Taste gedrückt, während Sie die Bauteile 

markieren.  

4.8.6.  Info 

Markieren Sie ein Bauteil aus der Bauteil-Datenbankliste, zu dem Sie Informationen 

anzeigen lassen wollen, und betätigen Sie den Schalter Info. Mehr Informationen 

dazu finden Sie in Abschnitt "16.2. Bauteil-Datenbank-Window". 

4.9.  Fenster aus Datei in das Projekt einfügen 
Zum Öffnen des Windows Fenster in Projekt einfügen gehen Sie vor wie in 

Abschnitt "4.5.7.  Bauteilaufbau aus Datenbank einfügen" beschrieben. Das Window 

enthält in der unteren Hälfte zwei Fenster-Listen. Die linke Liste zeigt die Fenster 

derjenigen Datenbanken an, die unter Datenbank ausgewählt sind. Die rechte Liste 

zeigt die bisher ausgewählten Fenster an. 
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4.9.1.  Datenbank 

Es stehen fünf Alternativen zur Verfügung: 

¶ Alle 

¶ DIN 

¶ Hersteller 

¶ Anwender 

¶ Alt  

Je nach Wahl wird in der Fenster-Dateiliste der Inhalt der entsprechenden Datei 

angezeigt. 

4.9.2.  Suchkriterien 

Je nach Wahl der Suchkriterien wird in der Fenster-Datenbankliste der Inhalt 

angepasst. Mehr Informationen zu Suchkriterien finden Sie in Abschnitt "16.4. 
Fenster-Datenbank-Window". 

4.9.3.  Sortieren 

Je nach Wahl der Sortierkriterien wird in der Fenster-Datenbankliste der Inhalt nach 

Standard oder alphabetisch sortiert. Mehr Informationen dazu finden Sie in Abschnitt 

"16.4. Fenster-Datenbank-Window". 

4.9.4.  Fenster auswählen 

Markieren Sie ein Fenster aus der Fenster-Datenbankliste, welches Sie in Ihr Projekt 

übernehmen wollen, und betätigen Sie die Schaltfläche ">>" oder doppelklicken Sie 

auf das markierte Fenster. Das Fenster wird in die rechte Liste kopiert. Wenn Sie 

mehrere Fenster in Ihr Projekt übernehmen wollen, wiederholen Sie den Einfügen 

Vorgang. Sie können auch ein Fenster mehrfach in Ihr Projekt übernehmen. Zudem 

haben Sie die Möglichkeit, mehrere Fenster gleichzeitig zu markieren. Halten Sie 
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dazu die Strg-Taste gedrückt, während Sie die Fenster markieren. 

Statt den Schalter ">>" zu betätigen, können Sie die markierten Bauteile einfach in 

die rechte Liste ziehen.  

4.9.5.  Auswahl aufheben 

Markieren Sie ein Fenster aus der Liste der ausgewählten Fenster und betätigen Sie 

den Schalter "<<" oder doppelklicken Sie auf das markierte Fenster. Das Fenster 

wird aus der Liste entfernt. Sie können auch mehrere Fenster gleichzeitig markieren. 

Halten Sie dazu die Strg-Taste gedrückt, während Sie die Fenster markieren.  

4.9.6.  Info 

Markieren Sie ein Fenster aus der Fenster-Datenbankliste, zu dem Sie Informationen 

anzeigen lassen wollen, und betätigen Sie den Schalter Info. Mehr Informationen 

dazu finden Sie in Abschnitt "16.4. Fenster-Datenbank-Window". 

4.10.  Bauteile mit pauschalierten U-Werten in das 
Projekt einfügen 

Zur schnellen Erfassung von Bauteilgrößen können bei Bestandsgebäuden 

Standardwerte für U- und g-Werte verwendet werden. Dazu werden zwei Kataloge 

mit einer Zuordnung der Bauteilaufbauten zu Baualtersklassen angeboten. Diese 

beiden  Bauteilkataloge sind in Bautherm integriert. Die Bauteile können per 

Mausklick ausgewählt und in das zu bearbeitende Projekt übernommen werden. 

Da sich in der Praxis die typischen Bauweisen überlappen und auch regionale 

Besonderheiten auftreten, können auch Konstruktionen angesetzt werden, für die die 

Baualtersklasse nicht dem Gebäudejahr entspricht, die jedoch mit der tatsächlichen 

Ausführung besser übereinstimmen. 

Zum Öffnen des Windows Pauschalwerte für den 
Wärmedurchgangskoeffizienten von Bauteilen gehen Sie vor wie in 

Abschnitt "4.5.7.  Bauteilaufbau aus Datenbank einfügen" beschrieben. 

4.10.1.  Pauschalierte U-Werte nach Regeln zur 
Datenaufnahme 

Das Window enthält zwei Listen. Die obere Liste gibt für verschiedene Bauteiltypen 

und Baualtersklasse den typischen U-Wert in der gelben Spalte an. In den orangenen 

bis roten Spalten ist der U-Wert für verschiedene, auf das Bauteil zusätzlich 

angebrachten Dämmstoffschichten angegeben. 
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4.10.1.1.  U-Werte auswählen 

Wählen Sie die Bauteile, die Sie in die Bauteilliste des Projekts übernehmen wollen, 

durch Doppelklick auf den U-Wert des entsprechenden Bauteils aus. Das Bauteil 

wird dann in die untere Bauteilliste übertragen. Mit drücken des Schalters 

Übernehmen wird das Window geschlossen und es werden die ausgewählten 

Bauteile übernommen. 

Mit Hilfe der Navigationsleiste unten links kann die Auswahlliste bearbeitet werden. 

4.10.2.  Pauschalierte U-Werte nach Institut 
Wohnen und Umwelt 

  

Das Window enthält zwei Listen. Unter den Karteikarten finden Sie Bauteile vom 

Typ 

¶ Außenwände 

¶ Oberste Geschossdecken/Flachdächer 

¶ Dachschrägen 

¶ Kellerdecken/Erdgeschoss-Fußböden 

¶ Fenster 
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Pro Bauteil sind die U-Werte für Bestand (gelb unterlegt), Modernisierung nach 

EnEV (grün unterlegt) bzw. Modernisierung nach Niedrighaus-Standard (blau 

unterlegt) aufgelistet. Bei Außenwänden gibt es noch die Spalte Innendämmung 

(orange unterlegt). 

4.10.2.1.  U-Werte auswählen 

Wählen Sie die Bauteile, die Sie in die Bauteilliste des Projekts übernehmen wollen, 

durch Doppelklick auf den U-Wert des entsprechenden Bauteils aus. Das Bauteil 

wird dann in die untere Bauteilliste übertragen. Mit drücken des Schalters 

Übernehmen wird das Window geschlossen und es werden die ausgewählten 

Bauteile übernommen. 

Mit Hilfe der Navigationsleiste unten links kann die Auswahlliste bearbeitet werden. 

4.11.  Vereinfachungen bei geometrischen Aufmaß 
Wählen Sie EnergieeinsparVO|Vereinfachungen beim geometrischen 
Aufmaß um das Window Datenaufnahme zu öffnen. Grundlage ist die 

Veröffentlichung vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

ĂBekanntmachung der Regeln zur Datenaufnahme und Datenverwendung im 

Wohngebªudebestandñ vom 30. Juli 2009 bzw die früheren Regeln vom 26. Juli 

2007. 

Die Bekanntmachung vom 30. Juli 2009 ersetzt die ĂBekanntmachung der Regeln 

zur Datenaufnahme und Datenverwendung im Wohngebªudebestandñ vom 26. Juli 

2007.  

Wählen Sie die Regelfassung, die zur Anwendung kommt, Standard ist Regeln zur 
Datenaufnahme vom Juli 2009. Die Karteikarten werden in Abhängigkeit vo 

der Einstellung Regeln zur Datenaufnahme gesteuert. 

Die Vorgehensweise ist in den Bearbeitungsmasken beschrieben. Es werden im 

wesentlichen die Angaben der Tabelle 1 der oben genannten Veröffentlichungen 

zugänglich gemacht. 
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4.12.  Volumen 
Wählen Sie EnergieeinsparVO|Beheiztes Gebäudevolumen um das Window 

Volumenberechnung zu öffnen. In diesem Window können Sie das beheizte 

Bauwerksvolumen direkt eingeben oder aus mehreren Teilsummen berechnen lassen. 

Zusätzlich steht Ihnen ein Formeleditor inklusive der Möglichkeit der 

Variablendefinition zur Verfügung. Alle Einträge werden im Ausdruck 

wiedergegeben. Falls nur nach dem Bauteilverfahren geprüft wird, wird der 

Volumenwert nicht benötigt. Sie können in jeder Phase der Projektbearbeitung dieses 

Window wieder aufrufen und die gewählten Einstellungen verändern. 

4.12.1.  Beheiztes Luftvolumen 

Das beheizte Luftvolumen wird in der Regel beim Monatsbilanzverfahren aus dem 

beheizten Gebäudevolumen nach Tabelle D.3 der DIN V 4108-6 berechnet. Seit der 

Fassung vom Juni 2003 dieser Norm ist auch eine genaue Ermittlung nach DIN EN 

832 zulässig. Aus diesem Grund besteht die Möglichkeit, das beheizte Luftvolumen 

zusätzlich zum beheizten Gebäudevolumen einzugeben. Für diesen Fall wählen Sie 

aus dem Menü EnergieeinsparVO | Beheiztes Luftvolumené und markieren 

Sie in dem Dialog die Option éexplizit eingeben. Drücken Sie den Schalter 

Beheiztes Luftvolumen eingeben, um die Eingabe zu starten. 

Standardeinstellung ist énach DIN V 4108-6 Tabelle 3 berechnen.  
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4.12.2.  Volumenliste bearbeiten 

Das Gesamtvolumen des Projekts lässt sich aus Teilsummen berechnen. Die 

Teilsummen werden in der Volumenliste eingetragen, die Endsumme wird unterhalb 

der Liste angezeigt. 

 

4.12.2.1. Nummer 

Jedem Teilvolumen können Sie eine Nummer zuordnen. Doppelklicken Sie dazu in 

der Spalte Nummer in der gewünschten Zeile und geben Sie die entsprechende 

Nummer ein. Die Nummern werden in dem Datenblatt Volumen und 
Flächendaten wiedergegeben, siehe Abschnitt "14.5. Volumen - und 

Flächendaten". 

4.12.2.2. Namen 

Doppelklicken Sie in der Spalte Namen in der gewünschten Zeile und geben Sie die 

Bezeichnung ein. 

4.12.2.3. Volumen [m³] 

Falls das Volumen des in der Volumenliste markierten Eintrags bekannt ist, 

doppelklicken Sie in der Spalte Volumen in der gewünschten Zeile und geben Sie 

in diesem Feld den entsprechenden Wert ein. Die Endsumme wird aktualisiert. Falls 

Sie das Volumen über eine Formel berechnen wollen, betätigen Sie den Schalter 

Formel. Es öffnet sich der Formeleditor, siehe "4.12.2.  Volumenliste bearbeiten". 

In diesem Fall können Sie den Volumenwert nicht mehr direkt eingeben. 

Sie können den Formeleditor für jedes Teilvolumen separat ein- oder ausschalten. 
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4.12.2.4. Teilvolumen hinzufügen 

Betätigen Sie den Schalter Neu, um der Volumenliste einen neuen Eintrag 

hinzuzufügen. Geben Sie wie oben beschrieben Nummer, Name und Wert des 

Teilvolumens ein. 

4.12.2.5. Teilvolumen kopieren 

Betätigen Sie den Schalter Kopieren, um den markierten Volumeneintrag zu 

kopieren. Geben Sie wie oben beschrieben Nummer, Name und Wert des kopierten 

Teilvolumens ein bzw. bearbeiten Sie die Variablen- und Formelliste. 

4.12.2.6. Teilvolumen löschen 

Betätigen Sie den Schalter Löschen, um das in der Volumenliste markierte 

Teilvolumen zu löschen. Sie werden aufgefordert, die Löschung zu bestätigen. 

Drücken Sie dazu OK. 

4.12.2.7. Teilvolumen ändern 

Markieren Sie in der Volumenliste den Eintrag, den Sie verändern wollen, und geben 

Sie die Änderungen in den Spalten Nummer, Name und Volumen ein bzw. 

bearbeiten Sie die Variablen- und Formelliste. 

4.12.3. Formeleditor 

Mit Hilfe des Formeleditors haben Sie die Möglichkeit, den Volumenwert durch 

Eingabe der Berechnungsformel zu bestimmen. Sie können dazu Variablen 

definieren, die Sie in der Formel verwenden können. 
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4.12.3.1. Öffnen des Formeleditors 

Falls der Formeleditor noch nicht geöffnet ist, betätigen Sie den Schalter Formel. 
Das Window wird erweitert und der Formeleditor wird sichtbar. Falls für den in der 

Volumenliste markierten Eintrag bereits eine Formel definiert ist, öffnet sich der 

Formeleditor automatisch. 

4.12.3.2. Schließen des Formeleditors 

Der Formeleditor schließt sich automatisch, wenn sie in der Volumenliste einen 

Eintrag markieren, für den keine Formel definiert ist oder wenn Sie den Schalter 

Formel löschen betätigen. 

4.12.3.3. Winkelfunktionen 

Wählen Sie für die Winkelfunktionen entweder Radiant (Voreinstellung) oder 

Grad. Die Einstellung gilt nur für die Formel, die Sie gerade bearbeiten. 

4.12.3.4. Formel löschen 

Betätigen Sie den Schalter Formel löschen. Sie werden aufgefordert, die 

Löschung zu bestätigen. Die Variablendefinitionen sowie die Formel des in der 

Volumenliste markierten Eintrags werden gelöscht und der Formeleditor wird 

unsichtbar. Der zuletzt berechnete Volumenwert wird übernommen und in das Feld 

Volumen [m³] eingetragen. 

4.12.3.5. Variablen-Definitionen 

In diesem Feld können Sie eine beliebige Anzahl von Variablen definieren und 

Werte zuweisen. Jede Variablendefinition muss in einer eigenen Zeile stehen. Alle 

Zeileneinträge nach dem Zeichen # werden zur Berechnung nicht berücksichtigt und 

können daher als Kommentar verwendet werden. Dazu folgendes Beispiel: 

# Quader 

a = 10,3       # 1. Kantenlänge in m  

b = 15.2      # 2. Kantenlänge in m 

c = 7      # 3. Kantenlänge in m. 

Hier werden die drei Variablen a, b, c definiert und es werden ihnen die Werte 10,3, 

15,2 bzw. 7 zugewiesen. Als Kommazeichen kºnnen sie entweder ó.ô oder ó,ô 

verwenden. óQuaderô sowie ó1. Kantenlªnge in mô etc. sind Kommentar. Die Zeichen 

a, b, c können nun im Feld Formel verwendet werden. 

Mit den bekannten Tastenkombinationen können Sie markierten Text über die 

Zwischenablage ausschneiden (Strg X), kopieren (Strg C) oder einfügen (Strg V). 

4.12.3.6. Formel 

In dieses Feld geben Sie die Formel ein. Falls die Formel länger als eine Zeile sein 

sollte, wird automatisch ein Zeilenumbruch durchgeführt. Sie können über die 

Return-Taste einen Zeilenumbruch auch an einer von Ihnen gewählten Stelle 

einf¿gen. Als Kommazeichen kºnnen Sie entweder ó.ô oder ó,ô verwenden. Falls Sie 

im Feld Variablendefinitionen Variablen definiert haben, können Sie diese in der 

Formel verwenden. Die Formel für obenstehendes Beispiel: 

a * b * c. 

In Abschnitt "20.1. Der integrierte Formeleditor" werden die möglichen Funktionen 

sowie die möglichen Fehlermeldungen beschrieben. 
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Mit den bekannten Tastenkombinationen können Sie markierten Text über die 

Zwischenablage ausschneiden (Strg X), kopieren (Strg C) oder einfügen (Strg V). 

4.12.3.7. Formelsammlung 

Betätigen Sie den Schalter Formelsammlung, um gebräuchliche Formeln zur 

Volumenberechnung einzufügen. Es öffnet sich der Dialog Formelsammlung mit 

den Oberbegriffen Flächenfunktionen, Gekrümmte Flächen, 

Volumenfunktionen und Eigene Funktionen. Öffnen Sie die gewünschte Liste 

durch Klicken auf das entsprechende Plus-Zeichen, markieren Sie die benötigte 

Formel und drücken Sie Formel verwenden. Die Variablendefinitionen sowie die 

zugehörige Formel werden in die entsprechenden Felder eingetragen, bereits 

vorhandene Einträge werden überschrieben. Alle Variablen sind mit dem Wert null 

vorbelegt. Geben Sie die tatsächlichen Werte in den Variablendefinitionen an und 

bearbeiten Sie bei Bedarf die Formel. Der Dialog Formelsammlung wird in 20.2. 
Formelsammlung beschrieben.  

 

4.12.3.8. Formel berechnen 

Betätigen Sie den Schalter Berechnen, um die Variablendefinitionen sowie die 

Formel auszuwerten und zu berechnen. Die Liste der Teilvolumen wird automatisch 

aktualisiert und die Endsumme wird neu berechnet. Sollte die Formel einen Fehler 

enthalten, erscheint ein Window mit Fehlermeldung und der berechnete Wert wird 

auf null gesetzt. 

4.12.3.9. Speichern in Formelsammlung 

Falls Sie die eingegebenen Variablendefinitionen sowie die Formel 

projektübergreifend speichern wollen, drücken Sie den Schalter Speichern in 
Formelsammlung und geben einen Namen für die Formel ein. Der Dialog 

Formelsammlung wird in "20.2. Formelsammlung" beschrieben. 

4.12.3.10. Syntax 

Die verwendete Syntax wird in Abschnitt "20.1. Der integrierte Formeleditor" 

beschrieben. 
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4.13. Variante 
Wählen Sie aus der Menüleiste Projekt|Variantenmanager, um das Window 

Variantenmanager zu öffnen. Jedem Projekt können bis zu 30 Varianten 

zugeordnet werden. Eine Variante ist ein Projekt, welches zuerst alle Daten des 

Projekts oder derjenigen Variante erhält, von der es kopiert wurde. Im Laufe der 

weiteren Bearbeitung kann die Variante dann beliebig abgeändert werden (z.B. 

Projekt-Einstellungen ändern, Bauteile bearbeiten, Bauteile hinzufügen, Bauteile 

löschen). 

Die Dialoggröße lässt sich anpassen und wird Projekt übergreifend gespeichert. 

Dabei werden die Einstellungen zu Spalten anzeigen ebenfalls beibehalten. 

 

 

4.13.1. Liste der Varianten 

Alle Varianten des geladenen Projekts werden aufgelistet. Durch Drücken des 

Schalters Ausgewählte Variante öffnen wird die ausgewählte Variante geöffnet. 

Die Variante kann dann wie ein Projekt bearbeitet werden. 

4.13.2. Spalten anzeigen 

Mit den  Optionen Spalten anzeigen können Sie Spalten ein- oder ausblenden. 

Die ersten beiden Spalten sowie die Spalten zur ĂSanierung ber¿cksichtigtñ können 

hier verändert werden, die anderen Spalten ergeben sich aus den gewählten 

Einstellungen zur jeweiligen Varianten und dienen zur Information und zur 

Übersicht. Die Spalten zur Energieberatung werden nur aktualisiert nach Aufruf des 

Moduls zur Energieberatung. 

4.13.3. Variante umbenennen 

Klicken Sie in das Feld in der Spalte Name und geben Sie den gewünschten Namen 

der Variante ein. Der Name darf nur einmal für eine Variante verwendet werden und 

darf noch nicht vergeben sein.  Befindet sich der Name bereits in der Variantenliste, 

wird er vom Programm automatisch in einen neuen Namen verwandelt. 
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4.13.4. Beschreibung 

Zu jeder Variante können Sie eine Beschreibung eingeben. Klicken Sie dazu in das 

Feld in der Spalte Beschreibung. Es öffnet sich ein Eingabefenster. Geben Sie die 

Beschreibung ein.  

4.13.5. Sanierung berücksichtigt 

Zu jeder Variante können sie in den Spalten Sanierung berücksichtigt angeben, 

welche Bauteilsanierungen bei dieser Variante berücksichtigt werden. Diese Daten 

werden für den Energiebearterbericht wie für den Energieausweis mit dena-

Gütesiegel benötigt. 

4.13.6. Variante kopieren 

Markieren Sie in der Liste der Varianten das Standardprojekt oder eine bereits 

angelegte Variante. Betätigen Sie den Schalter Kopie erstellen. Es wird eine neue 

Variante angelegt und mit den Daten der markierten Variante initialisiert. Es können 

bis zu 30 Varianten angelegt werden. 

4.13.7. Leere Variante erstellen 

Betätigen Sie den Schalter Leere Variante erstellen. Es wird eine neue Variante 

angelegt und mit Standarddaten ohne Bauteile initialisiert. Es können bis zu 30 

Varianten angelegt werden. 

4.13.8. Variante löschen 

Markieren Sie in der Liste der Varianten Standardprojekt oder eine bereits angelegte 

Variante. Betätigen Sie den Schalter Löschen. Die ausgewählte Variante wird 

gelöscht. Alle Daten der Variante gehen verloren. Falls die Variantenliste nur einen 

Eintrag enthält, ist die Funktion nicht ausführbar. 

4.13.9. Variantentabelle exportieren 

Die Tabelle kann in das Excel-, das Text oder das Html-Format exportiert werden. 

Betätigen Sie dazu den Schalter Tabelle exportieren. Es öffnet sich der Dialog 

Speichern unter: 
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Das Format bestimmen Sie durch Auswahl des Dateityps:  

 

4.13.10. Variantentabelle drucken 

Die Tabelle kann ausgedruckt werden. Betätigen Sie dazu den Schalter Tabelle 
drucken. Es öffnet sich die Druckvorschau: 

 

In der Druckvorschau können Sie das Druckbild auf vielfältige Weise anpassen. Bei 

Bedarf kann direkt eine pdf-Datei erzeugt werden. 
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4.13.11. Optionen: Zuletzt geöffnete Variante 

Wenn diese Option gewählt ist, wird beim nächsten Projektaufruf die zuletzt 

geöffnete Variante sofort wieder geöffnet. Andernfalls wird die erste Variante (i.a. 

Standardprojekt) geöffnet. 

 

4.13.12. Optionen: Variantendialog starten 

Wenn die Option Diesen Dialog bei Projekt öffnen starten gewählt ist, wird 

beim Öffnen des Projekts dieser Dialog angezeigt, sobald mehrere Varianten 

definiert sind. Damit kann verhindert werden, dass versehentlich die falsche Variante 

nach Öffnen des Projekts bearbeitet wird. 

4.14. Import 
Wählen Sie aus der Menüleiste Projekt|Import Glaser -isb cad- Volumen- und 
Flächendaten, um eine vom Glaser-CAD-Programm erstellte Datei mit Volumen- 

und Flächendaten einzulesen. Geben Sie den Namen der Importdatei an. Die 

Standarderweiterung der Datei ist ".hlf". 

Wählen Sie aus der Menüleiste Projekt|Import dtc -Fotoaufmaß 
Flächendaten, um eine vom Glaser-CAD-Programm erstellte Datei mit 

Flächendaten einzulesen. Geben Sie den Namen der Importdatei an. Die 

Standarderweiterung der Datei ist ".txt". 

4.14.1. Import von Volumendaten 

Es werden ohne weitere Nachfrage die Teilvolumen aus der Datei eingelesen. Sollten 

Sie bereits für das Objekt Volumina definiert haben, bleiben diese erhalten. 

Bearbeiten Sie, wenn nötig, die Volumeneingaben durch Menübefehl Projekt | 

Volumen, siehe Abschnitt "4.12.  Volumen". 

4.14.2. Import von Flächendaten 

In der Importdatei sind für jedes Bauteil folgende Daten hinterlegt: Bauteiltyp, 

Neigung der Fläche, Orientierung der Himmelsrichtung und die Fläche. 

BAUTHERM legt für jedes Bauteil einen Bauteilaufbau und ein zugehöriges 

Projektbauteil an. Alle eingelesenen Projektbauteile werden einer extra angelegten 

Hüllfläche Glaser -isb cad- bzw. dtc-Fotoaufmaß zugeordnet. Damit der 

Nachweis korrekt geführt werden kann, müssen Sie die Projektbauteile auf die 

richtigen Hüllflächen verteilen. Dies geschieht am einfachsten durch Ziehen der 
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Projektbauteile mit der Maus auf die richtige Hüllfläche. Am Ende der Bearbeitung 

sollte die Hüllfläche Glaser -isb cad- bzw. dtc-Fotoaufmaß keine 

Projektbauteile mehr enthalten. 
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5. Projekteinstellungen 

5.1. Überblick 
Für die Nachweise müssen eine Reihe von bauteilunabhängigen Werten - wie z. B. 

die Art des Bauvorhabens oder das Heizsystem - festgelegt werden. Das Programm 

stellt hierzu einen Assistenten zur Verfügung, der Sie sicher und komfortabel durch 

die notwendigen Einstellungen führt. In den Assistenten-Windows finden Sie jeweils 

auf der rechten Seite die Einstellmöglichkeiten und auf der linken Seite die 

dazugehörigen Erläuterungen. Die Projekteinstellungen können jederzeit wieder 

geändert werden.  

 

Projektassistenten 

starten  

Den Assistenten starten Sie durch Klicken auf das Symbol oder über den 

Menüeintrag Projekt|Einstellungen oder aus dem Projekt-Window 

über die Schaltfläche Einstellen.  

Zu jedem Eingabetyp wird rechts unten der Bearbeitungsstatus angezeigt. Folgende 

Werte sind möglich: 

¶ noch nicht bearbeitet 

¶ Daten unvollständig 

¶ Daten vollständig 

¶ Daten nicht benötigt 

Durch Klicken auf das Feld Bearbeitungsstatus wird die jeweilige Einstellung 

geändert. Die Einstellungen können auch im Fertigstellen-Dialog gesetzt werden. Sie 

dienen allein zu Ihrer Information. Die Ergebnisse werden durch diese Einstellungen 

nicht beeinflusst. 

5.1.1. Fertigstellen 

Der Fertigstellen-Dialog zeigt das Ende der Bearbeitung eines Themas an. Bis dahin 

gelangen Sie durch Drücken des Schalters Weiter in den jeweils nächsten Eingabe - 

Dialog. Mit Fertig übernehmen Sie die eingestellten Werte, mit Abbrechen 

verwerfen Sie die gemachten Eingaben. 
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5.1.1.1. Für alle Bauteile übernehmen 

Beim Fertigstellen-Dialog zum Thema Feuchteschutz können Sie die Option 

Einstellungen für alle bereits angelegten Bauteile übernehmen wählen, 

um auch bei allen bereits angelegten Bauteilen die Klimadaten auf die eingestellten 

Werte zu setzen. 

5.1.1.2. Bearbeitungsstatus 

Geben Sie den Bearbeitungsstatus an. Der Status wird im Anfangsdialog der 

Projekteinstellungen angezeigt und dient allein zu Ihrer Information. Die Ergebnisse 

werden durch diese Einstellung nicht beeinflusst. 

5.2. Allgemeine Projektdaten 
 

 

Allgemeine 

Projektdaten 

Unter dem Stichwort Allgemeine Projektdaten sind die Einstellungen 

zu Baumaßnahme, Gebäudetyp, Ausnahmen und Härtefälle 

zusammengefasst. Zur Bearbeitung starten Sie den Projekteinstellung-

Assistenten und klicken auf das Symbol. 

 

5.2.1. EnEV 

Mit dem Programm kann der Nachweis nach Energieeinsparverordnung wahlweise 

der Fassung 2009, 2007 oder 2002/2004 erfolgen: 

¶ EnEV 2009 für Wohngebäude nach DIN V 4108-6 und DIN 
4701-10 

¶ EnEV 2009 für Nichtwohngebäude (nur Bauteilverfahren, 
also Bestimmung der maximal zulässigen U-Werte) 

¶ EnEV 2007 für Wohngebäude 
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¶ EnEV 2007 für Nichtwohngebäude (nicht nach DIN V 18599) 

¶ EnEV 2002/2004 für alle Gebäude 

Achtung: Berechnungen nach DIN 18599 sind nicht möglich. Das 

Berechnungsverfahren für Wohngebäude nach DIN 18599, das in der EnEV 2009 

ebenfalls zugelassen ist, ist nicht Bestandteil dieses Programms 

Die Auswahl des Nachweisverfahrens sollte zur Beginn der Bearbeitung erfolgen. 

Das Verfahren kann im Laufe der Bearbeitung geändert werden. Da manche 

Einstellungen von dem gewählten Verfahren abhängen, sollten beim Wechsel des 

Verfahrens die Projekteinstellungen nochmals durchgegangen werden. Vor allem bei 

Wahl des Diagrammverfahrens zur Bestimmung der Anlagenaufwandszahl ist eine 

Nachbearbeitung nötig. 

 

Im folgenden werden die Einstellungen für EnEV 2009, EnEV 2007 und EnEV 

2002/2004 beschrieben. Es stehen nicht alle Einstellungen für alle Verfahren zur 

Verfügung. 

5.2.1.1. Referenzgebäude 

Aus der EnEV 2009 Anlage 1 zum Höchstwert des Jahres-Primärenergiebedarfs:  

ĂDer Hºchstwert des Jahres-Primärenergiebedarfs eines zu errichtenden 

Wohngebäudes ist der auf die Gebäudenutzfläche bezogene, nach einem der in Nr. 

2.1 angegebenen Verfahren berechnete Jahres-Primärenergiebedarf eines 

Referenzgebäudes gleicher Geometrie, Gebäudenutzfläche und Ausrichtung wie das 

zu errichtende Wohngebäude, das hinsichtlich seiner Ausführung den Vorgaben der 

Tabelle 1 entspricht.ñ 

Der zulässige Höchstwert des Jahres-Primärenergiebedarfs wird also aus einem 

Referenzgebäude bestimmt. Die U-Werte der Bauteile und die Anlagentechnik des 

Referenzgebäudes sind in der EnEV 2009 in der Anlage 1 Tabelle 1 definiert.  

Das Referenzgebäude wird in Bautherm EnEV X automatisch und im Hintergund 

erzeugt. Es werden dazu jeweils die Daten der geöffneten Variante verwendet. Da 

alles automatisch abläuft, müssen keine zusätzlichen Angaben zum Referenzgebäude 

gemacht werden. Die Anlagenbewertung für das Referenzgebäude erfolgt im 

Programm immer über das Tabellenverfahren der DIN V 4701-10.  
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5.2.1.2. Wohngebäudetyp 

Nur EnEV 2009: Die Höchstwerte des spezifischen, auf die wärmeübertragende 

Umfassungsfläche bezogenen Transmissionswärmeverlusts HôT sind vom 

Gebäudetyp abhängig, definiert in EnEV 2009, Anlage 1, 1.2 Tabelle 2.Es wird 

unterschieden zwischen 

¶ Freistehendes Wohngebäude 

¶ Einseitig angebautes Wohngebäude 

¶ Alle anderen Wohngebäude 

5.2.1.3. Vereinfachtes Nachweisverfahren 

Nur EnEV 2007 und EnEV 2002: Wohngebäude, deren Fensterflächenanteil 30 % 

nicht überschreitet, dürfen nach einem vereinfachten Verfahren berechnet werden. 

Markieren Sie die Option Nachweis nach dem vereinfachten Verfahren 
führen, falls zulässig, um nach dem vereinfachten Verfahren zu rechnen. Falls 

das Projekt kein Wohngebäude ist oder der Fensterflächenanteil größer als 30 % ist, 

wird automatisch das normale Nachweisverfahren verwendet. 

In der Regel liefert das vereinfachte Verfahren ungünstigere Ergebnisse als das 

normale Monatsbilanzverfahren. Es wird daher empfohlen, das vereinfachte 

Verfahren nur in Ausnahmefällen zu verwenden, insbesondere da dass vereinfachte 

Verfahren bei der Eingabe keine Vereinfachungen bietet. 

5.2.1.4. EnEV 2009 für Nichtwohngebäude 

Mit der vorliegenden Software sind Nichtwohngebäude nur mit Einschränkungen zu 

behandeln. Es können nur Berechnungen durchgeführt werden, wenn auf eine 

Berechnung nach DIN V 18599 verzichtet werden kann. Dies ist nur der Fall für 

bestehende Gebäude bei: 

¶ Erweiterung bis 50 m² Nutzfläche 

¶ Bestehendes Gebäude: Ersatz, erstmaliger Einbau oder 
Erneuerung von Bauteilen 
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5.2.1.5. EnEV 2007 für Nichtwohngebäude 

Mit der vorliegenden Software sind Nichtwohngebäude nur mit Einschränkungen zu 

behandeln. Es können nur Berechnungen durchgeführt werden, wenn auf eine 

Berechnung nach DIN V 18599 verzichtet werden kann. Dies ist z.B. dann der Fall, 

wenn für das Heizsystem in der DIN V 18599 keine Berechnungsregeln angegeben 

sind. In diesem Fall reicht es aus, den Transmissionswªrmetransferkoeffizienten HôT 

zu berechnen . In anderen Fällen werden nur Anforderungen an den zulässigen U-

Wert der Außenbauteile gestellt. Folgende Fälle können berücksichtigt werden: 

¶ Zu errichtendes Gebäude: Berechnung von H'T 

¶ Erweiterung über 50 m² Nutzfläche um bisher nicht beheizte 
Gebäudeteile 

¶ Erweiterung bis 50 m² Nutzfläche 

¶ Bestehendes Gebäude: Ersatz, erstmaliger Einbau oder 
Erneuerung von Bauteilen 
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5.2.2. Baumaßnahmen 

Bei den Baumaßnahmen stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: 

¶ Zu errichtendes Gebäude 

¶ Bestehendes Gebäude 

5.2.2.1. Baumaßnahmen ï Zu errichtendes Gebäude 

Es werden nach EnEV Mindest-Anforderungen an den Jahresprimärenergiebedarf 

und an den spezifischen Transmissionswärmeverlust gestellt.  
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Diese EnEV-Anforderungen können durch andere Ansprüche erhöht werden. Die 

berechneten Ergebnisse werden automatisch mit der gewählten Prüfung auf 
verglichen. Achten Sie darauf, dass im Energieausweis die hier angegebenen Werte 

als zulässige Anforderungen ausgegeben werden. Sie können zwischen folgenden 

Anforderungen wählen: 

¶ Anforderungen nach EnEV (Standard) 

¶ Anforderung EEWärmeG: Erfüllung durch EnEV-Neubau-Niveau minus 

15% 

¶ KfW-Effizienzhaus 

¶ Selbstdefinierte Anforderungen 

Die Anforderungen des EEWärmeG können bei Neubau vollständig dadurch erfüllt 

werden, dass die EnEV-Anforderungen um 15% oder mehr unterschritten werden. 

Werden die EnEV-Anforderungen um weniger als 15% unterschritten, kann die 

Unterschreitung trotzdem anteilig als Ersatzmassnahme beim Nachweis nach 

EEWärmeG angesetzt werden. 

5.2.2.2. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 

Bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden werden nach EnEV bzw. KfW 

Effizienzhaus (EnEV 2009) Mindestanforderungen an das Projekt gestellt. Bei 

baulicher Erweiterung des beheizten Gebäudevolumens gelten die 

Anforderungen EnEV Neubau, wenn die neu beheizte Fläche eine Mindestfläche 

überschreitet. 

Bei Sanierungsmaßnahmen muss in der Regel nur das sanierte Bauteil einen 

maximalen U-Wert einhalten. Wählen Sie in diesem Fall die Option Ersatz, 
erstmaliger Einbau oder Erneuerung von Bauteilen (Anf. An U_max der 
geänderten Bauteile). 

Alternativ dazu kann auf die Einhaltung eines Höchstwerts von Primärenergiebedarf 

und Transmissionswärmeverlust geprüft werden. Dabei dürfen die EnEV Neubau-

Anforderung um 40% überschritten werden. Wählen Sie in diesem Fall die Option 

Prüfung des gesamten Gebäudes nach dem Verfahren für zu 
errichtende Gebäude (Anf. Neubau + 40%). 

Die KfW verstärkt diese Anforderung in ihrem Programm ĂEffizienzhaus sanierenñ. 

Beachten Sie, dass im Gegensatz zur EnEV-Prüfung die Anforderungen HôT auf das 

Referenzgebäude bezogen sind und die Prüfung nach EnEV Anlage 1, Tabelle 2 nur 

zusätzlich erfolgt. 

Die Option Keine Baumaßnahme, nur Berechnung im Bestand ist für die 

Ausgangsvariante bei Vergleichsrechnungen zum Energieberaterbericht. Für diese 

Einstellung werden keine Anforderungen geprüft. Wählen Sie zusätzlich die Option 

Energiebedarf für Beraterbericht berechnen, damit diese Variante trotzdem 

berechnet wird. 

Mit der Option Selbstdefinierte Anforderungen können Sie eigene 

Mindesanforderungen von Primarenergiebedarf und Transmisionswärmeverlust 

festlegen (nur für EnEV 2009). Wählen Sie Weiter, um die Anforderunge 

festzulegen. 

Wählen Sie die Einstellung, die auf Ihr Projekt zutrifft. 
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5.2.2.3. Selbstdefinierte Anforderungen bei Baumaßnahmen 
an bestehenden Gebäuden 

Mit der Option Selbstdefinierte Anforderungen können Sie eigene 

Mindesanforderungen von Primarenergiebedarf und Transmisionswärmeverlust 

festlegen (nur für EnEV 2009). 

Geben Sie die gewünschten Werte ein. 

 

5.2.2.4. KfW Effizienzhaus Denkmal 

Ein KfW-Effizienzhaus Denkmal (Sanierung von Baudenkmalen und sonstiger 

besonders erhaltenswerter Bausubstanz) darf den Jahres-Primärenergiebedarf (QP) 

von 160 % von QP REF des errechneten Wertes für das entsprechende 

Referenzgebäude nach Tabelle 1 der Anlage 1 der EnEV2009 nicht überschreiten. 
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An den Transmissionswªrmeverlust HôT bestehen keine festen Anforderungen. 

Bestehen für ein Gebäude oder Teilbereiche eines Gebäudes Auflagen des 

Denkmalschutzes bzw. zum Schutz besonders erhaltenswerter Bausubstanz, sind in 

der Planung die zulässigen und durchführbaren energetischen Maßnahmen zur 

optimalen Reduzierung von Transmissionswªrmeverlusten (HôT) nachzuweisen. Zur 

Reduzierung der Transmissionswärmeverluste sind an mindestens zwei 

unterschiedlichen Bauteilen der Gebäudehülle (Wand, Dach, Keller-/Geschossdecke, 

oder Fenster/Fenstertüren) bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der 

Energieeffizienz durchzuführen. 

Diese Anforderung wird erfüllt, sofern eine weitere Reduzierung des 

Transmissionswärmeverlustes aufgrund der Auflagen nicht durchführbar ist. Darüber 

hinaus ist diese Anforderung bereits ausreichend erfüllt, wenn der 

Transmissionswªrmeverlust HôT 175% des entsprechenden Referenzgebäudes nach 

Tabelle 1 der Anlage 1 der EnEV2009 erreicht. Aktivieren Sie die Option H'T <= 
175% des Referenzgebäudes EnEV 2009: Prüfung durch Bautherm, 

damit die Prüfung HôT eingeschaltet wird. 

Für die energetische Optimierung des Jahres-Primärenergiebedarfs (QP) ist der 

Einsatz von erneuerbaren Energien zu prüfen. 

 

Sofern bei der energetischen Sanierung von denkmalgeschützten Gebäuden oder 

sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz der Zielwert eines Jahres-

Primärenergiebedarfs (QP) von 160 % nachweislich nicht erreicht werden kann, ist 

eine Antragstellung für ein KfW-Effizienzhaus Denkmal dennoch möglich. 

Voraussetzung dafür ist, dass mit den geplanten energetischen Maßnahmen unter 

Berücksichtigung der Auflagen des Denkmalschutzes bzw. zum Schutz der 

besonders erhaltenswerten Bausubstanz eine optimale Reduzierung von 

Transmissionswärmeverlusten (HôT) nachweislich erreicht wird. Aktivieren Sie die 

Option QP'' <= 160% des Referenzgebäudes kann nachweislich nicht 
erreicht werden. Optimale Reduzierung von H'T wird nachgewiesen., 
damit die Pr¿fung QPóó abgeschaltet wird. 
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5.2.3. Gebäudetyp 

EnEV 2002/2004: Handelt es sich bei Ihrem Projekt um ein zu errichtendes 

Gebäude, müssen Sie zunächst den Gebäudetyp festlegen. Hierbei ist zwischen 

Gebäuden 

¶ mit normalen Innentemperaturen 

¶ mit niedrigen Innentemperaturen 

¶ mit eingeschränkten Anforderungen 

zu unterscheiden. Zur Definition von Gebäuden mit eingeschränkten Anforderungen 

siehe Abschnitt "5.2.14. Besonderer Gebäudetyp". 
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Als Gebäudetypen stehen Wohngebäude, Büro- und Verwaltungsgebäude sowie 

sonstiger Gebäudetyp zur Auswahl. Darüber hinaus kann die Auswahl über ein freies 

Textfeld näher beschrieben werden. 

Schließlich müssen folgende bauliche Besonderheiten markiert werden, wenn 

diese vorliegen:  

¶ EnEV 2009: Gebäude mit bis zu 2 Wohneinheiten 

¶ Gebäude bis zu 3 Vollgeschossen 

¶ EnEV 2002/2004: Gebäudevolumen <= 100m
3 
 

¶ EnEV 2007: Oder Kleines Gebäude mit Nutzfläche <= 50 m² 

¶ Alle Fentsterorientierungen = ĂWestñ, da Plªne f¿r mehrere 

Standorte gültig 

¶ Wohngebäude mit überwiegender Warmwasserbereitung aus 

elektrischem Strom 

Wenn Sie Alle Fentsterorientierungen = ĂWestñ, da Plªne f¿r mehrere 
Standorte gültig wählen, werden alle Orientierungen auf West gesetzt. Wählen 

Sie diese Option nur, wenn die Orientierung des Gebäudes noch nicht bekannt ist 

oder das Gebäude nach Plänen errichtet wird, die für mehrere Gebäude an 

verschiedenen Standorten erstellt worden sind. 

EnEV 2002/2004: Wenn Sie Gebäudevolumen < 100 m³ wählen, werden nach 

EnEV § 7 die U-Werte der Bauteile geprüft. Sollte das eingegebene Volumen, siehe 

Abschnitt "4.12.  Volumen", allerdings 100 m³ überschreiten, wird nach dem 

Bilanzierungsverfahren geprüft. 

EnEV 2009, EnEV 2007: Wenn Sie Kleines Gebäude mit Nutzfläche <= 50 m² 
wählen, werden nach EnEV § 8 die U-Werte der Bauteile geprüft. Sollte die 

Nutzfläche, berechnet über das eingegebene Volumen, siehe Abschnitt "4.12.  
Volumen", allerdings 50 m² überschreiten, wird nach dem Bilanzierungsverfahren 

geprüft. 

EnEV 2002/2004: Die Regelung Ein- oder Zweifamilienhaus nach EnEV 
Anh. 1 2.1.3 gilt für die Dauer von fünf  Jahren ab dem ersten Tag des dritten auf 

die Verkündung folgenden Monats. Für diese Dauer und für die entsprechenden 

Gebäude erhöht sich der Höchstwert des zulässigen Jahres-Primärenergiebedarfs Q''P 

jeweils um 3%. 

5.2.3.1. Wohnfläche für dena-Gütesiegel 

Sie können die tatsächliche Wohnfläche hier eingeben. Diese weicht in der Regel 

von der Wohnfläche A_N der EnEV ab, die über das Gebäudevolumen berechnet 

wird 

5.2.3.2. Abweichende Geschosshöhe 

EnEV 2009, Anlage 1, 1.3.3: ĂBetrªgt die durchschnittliche Geschosshöhe eines 

Wohngebäudes, gemessen von der Oberfläche des Fußbodens zur Oberfläche des 

Fußbodens des darüber liegenden Geschosses, mehr als 3 m oder weniger als 2,5 m, 

so ist die Gebäudenutzfläche AN abweichend von  Satz 1 zu ermitteln.ñ Es gilt nicht 

mehr AN = 0,32 * V_e/m. 
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5.2.4. Maßnahmen an Außenwänden 

Werden nach EnEV Anhang 3 (1) an bestehenden Gebäuden Änderungen an 

Außenwänden durchgeführt, so müssen Maximalwerte für die 

Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 

EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007 und früher: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 

20 % der jeweiligen Bauteilflächen gleicher Orientierung betreffen. 

 

Die gewählten Einstellungen sind bei jedem Bauteilaufbau, den Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Bauteilaufbauten haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jeden Bauteilaufbau haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "7.3.2.1. Maßnahme an 

Außenwänden". Die entsprechenden Anforderungen werden bei den weiteren 

Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.5. Maßnahmen an Decken, Dächern und 
Dachschrägen 

Werden nach EnEV Anhang 3 (4) an bestehenden Gebäuden Änderungen an 

Decken, Dächern oder Dachschrägen durchgeführt, so müssen Maximalwerte für die 

Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 
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EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007 und früher: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 

20 % der jeweiligen Bauteilflächen betreffen. 

Die gewählten Einstellungen sind bei jedem Bauteilaufbau, den Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Bauteilaufbauten haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jeden Bauteilaufbau haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "7.3.2.2. Maßnahme an Decken, 

Dächern und Dachschrägen". Die entsprechenden Anforderungen werden bei den 

weiteren Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.6. Maßnahmen an Wänden und Decken gegen 
unbeheizte Räume und gegen Erdreich 

Werden nach EnEV Anhang 3 (5) an bestehenden Gebäuden Änderungen an 

Wänden und Decken gegen unbeheizte Räume oder gegen Erdreich durchgeführt, so 

müssen Maximalwerte für die Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 
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EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007 und früher: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 

20 % der jeweiligen Bauteilflächen betreffen. 

Die gewählten Einstellungen sind bei jedem Bauteilaufbau, den Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Bauteilaufbauten haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jeden Bauteilaufbau haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "7.3.2.3. Maßnahme an Wänden 

und Decken gegen unbeheizte Räume, Erdreich". Die entsprechenden 

Anforderungen werden bei den weiteren Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.7. Maßnahmen an Fenstern, Fenstertüren und 
Dachflächenfenstern 

Werden nach EnEV Anhang 3 (2) an bestehenden Gebäuden Änderungen an 

Fenstern, Fenstertüren oder Dachflächenfenstern durchgeführt, so müssen 

Maximalwerte für die Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 
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EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 20 % der 

jeweiligen Bauteilflächen gleicher Orientierung betreffen. 

Die gewählten Einstellungen sind bei jedem Bauteilaufbau, den Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Bauteilaufbauten haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jeden Bauteilaufbau haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "9.2.2. Bauliche Maßnahme an 

Fenstern". Die entsprechenden Anforderungen werden bei den weiteren 

Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.8. Erneuerung von Außentüren 

Werden nach EnEV Anhang 3 (2) an bestehenden Gebäuden Außentüren erneuert, so 

müssen Maximalwerte für die Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 
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EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007 und früher: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 

20 % der jeweiligen Bauteilflächen betreffen. 

Die gewählten Einstellungen sind bei jedem Bauteilaufbau, die Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Bauteilaufbautenen haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jeden Bauteilaufbau haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "7.3.2.4. Maßnahme an 

Außentüren". Die entsprechenden Anforderungen werden bei den weiteren 

Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.9. Maßnahmen an Vorhangfassaden 

Werden nach EnEV Anhang 3 (6) an bestehenden Gebäuden Änderungen an 

Vorhangfassaden durchgeführt, so müssen Maximalwerte für die 

Wärmedurchgangskoeffizienten eingehalten werden. 
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EnEV 2009: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, wenn die Fläche der 

geänderten Bauteile nicht mehr als 10 vom Hundert der gesamten jeweiligen 

Bauteilfläche des Gebäudes betreffen. 

EnEV 2007 und früher: Anforderungen bestehen nur für Änderungen, die mindestens 

20 % der jeweiligen Bauteilflächen betreffen. 

Die gewählten Einstellungen sind bei jeder Hüllfläche, die Sie neu erstellen, 

voreingestellt. Auf bestehende Hüllflächen haben die Einstellungen keine 

Auswirkungen. Für jede Hüllfläche haben Sie aber die Möglichkeit, die 

Einstellungen separat zu ändern, siehe Abschnitt "6.2.2. Maßnahmen an 

Vorhangfassaden". Die entsprechenden Anforderungen werden bei den weiteren 

Berechnungen berücksichtigt. 

5.2.10. Wesentliche Änderungen 

EnEV 2002/2004: Werden bei bestehenden Gebäuden mindestens drei der in den 

Abschnitten "5.2.4. Maßnahmen an Außenwänden" bis "5.2.9. Maßnahmen an 

Vorhangfassaden" beschriebenen Bauteiländerungen durchgeführt, liegt eine 

wesentliche Änderung vor. In diesem Fall ist ein Energiebedarfsausweis zu erstellen. 

Im Projekteinstellungen-Assistenten wird im entsprechenden Dialog dieser Fall 

automatisch angezeigt. 
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Eine weitere wesentliche Änderung liegt vor, wenn ein Austausch des Heizkessels 

oder eine Umstellung des Energieträgers erfolgt. Diese Fälle können Sie im gleichen 

Dialogfenster kennzeichnen. 

5.2.11. Energetische Qualität 

Bei Änderungen an bestehenden Gebäuden sind die Hinweise zur Aufrechterhaltung 

der energetischen Qualität der Anlagen und Einrichtungen zu beachten. Diese 

werden im entsprechenden Dialog des Projekteinstellungen-Assistenten angezeigt. 
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5.2.12. Bauliche Erweiterung 

EnEV 2009, EnEV 2007: Ist bei einer baulichen Erweiterung die hinzukommende 

zusammenhängende Nutzfläche größer als 50 Quadratmetert sind für den neuen 

Gebäudeteil die Vorschriften für neu zu errichtende Gebäude einzuhalten. 

 

EnEV 2009: Im Falle von Erweiterungs- oder Ausbaumaßmahmen ohne Erweiterung 

der zentralen anlagentechnischen Komponenten wird der Primärenergiebedarf des 

Referenzgebäudes mit der Anlagentechnik und der Luftdichtheit, die identisch mit 

denen des bestehenden Gebäudes sind, berechnet, vgl. dazu die Auslegungsfragen 

zur EnEV, Teil 12. Markieren Sie in diesem Fall die Option Erweiterung/Ausbau 
ohne gleichzeitige Erneuerung der zentralen anlagentechnischen 
Komponenten. Zur Erläuterung klicken Sie den blau markierten Text an. Es öffnet 

sich  ein Ausschnitt aus den Auslegungsfragen als pdf-Dokument. 

EnEV 2002/2004: Wird bei einer baulichen Erweiterung das zusammenhängende 

Gebäudevolumen um mehr als 30 m
3
 erweitert sind für den neuen Gebäudeteil die 

Vorschriften für neu zu errichtende Gebäude einzuhalten. 

EnEV 2002/2004: Wird das Gebäudevolumen um mehr als 50% erweitert liegt eine 

wesentliche Änderung vor und es ist ein Energiebedarfsausweis zu erstellen.  
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Wählen Sie im Projekteinstellungen-Assistenten den entsprechenden Dialog um die 

entsprechenden Einstellungen vorzunehmen. 

5.2.13. Ausnahmen und Befreiungen 

Bei der Aufstellung der Nachweise nach der Energieeinsparverordnung sind die 

Ausnahme und Befreiungen nach § 24 oder. § 25 (EnEV 2009, EnEV 2007) bzw. 

nach § 16 bzw. § 17 (EnEV 2002) der Verordnung zu beachten. 

Die Ausnahmen betreffen insbesondere Baudenkmäler und sonstige erhaltenswerte 

Bausubstanz sowie die Möglichkeiten, die Ziele der Energieeinsparverordnung durch 

andere als in der Verordnung festgelegte Maßnahmen zu erreichen. 

 

Zur Vermeidung von unbilligen Härten können die nach Landesrecht zuständigen 

Stellen im Einzelfall Befreiungen von der Verordnung erteilen. 
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5.2.14. Besonderer Gebäudetyp 

EnEV 2002/2004: Ein besonderer Gebäudetyp im Sinne der Verordnung ist: 

¶ ein Betriebsgebäude, das überwiegend zur Aufzucht oder zur 

Haltung von Tieren genutzt wird, 

¶ ein Betriebsgebäude, soweit es nach seinem Verwendungszweck 

großflächig und lang anhaltend offengehalten werden muss, 

¶ ein unterirdischer Bau, 

¶ eine Unterglasanlage oder Kulturräume für Aufzucht, Vermehrung 

und Verkauf von Pflanzen, 

¶ eine Traglufthalle, Zelt oder sonstiges Gebäude, das dazu bestimmt 

ist, wiederholt aufgestellt und zerlegt zu werden. 

¶ ein oder mehrere Bestandteile des Heizsystems, die sich nicht im 

räumlichen Zusammenhang mit Gebäuden nach §1 Absatz 1 der 

EnEV befinden.  

 

Für diese besonderen Gebäudetypen gilt die Verordnung mit Ausnahme des § 11 

(Heizungstechnische Anlagen, Warmwasseranlagen) nicht. 

5.3. Bauliche Details 
 

 

Bauliche Details 

Unter dem Stichwort Bauliche Details sind die Einstellungen zu 

Wärmebrücken, Dichtheit des Gebäudes, wirksame 

Wärmespeicherfähigkeit sowie solare Wärmegewinne über opake 

Bauteile und transparente Wärmedämmung zusammengefasst. Zur 

Bearbeitung starten Sie den Projekteinstellung-Assistenten und klicken 

Sie auf das Symbol. 
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5.3.1. Wärmebrücken 

Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der Einfluss konstruktiver 

Wärmebrücken auf den Jahresheizwärmebedarf nach den Regeln der Technik und 

den im jeweiligen Einzelfall wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen so gering wie 

möglich gehalten wird. 

 

Sie können die Ausführung des Gebäudes in bezug auf Wärmebrücken und die Art 

der Berücksichtigung der Wärmebrücken einstellen. Im Fall eines genauen 

Nachweises: Falls der Transmissionswärmeverlust aus einer anderen Quelle bekannt 

ist, wählen Sie Genauer Nachweis: Eigene Eingabe. Geben Sie dann den 

spezifischen jährlichen Transmissionswärmebedarf aller Wärmebrücken des 

Gebäudes in W/K an. 

Sie können den Wert auch bezogen auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche 

eingeben analog zur pauschalen Erhöhung von 0,10 bzw 0,05 W/(m²K). Aktivieren 

Sie dazu zusätzlich die Option Eingabe ist bezogen auf die gesamte 
wärmeübertragende Umfassungsfläche. Beachten Sie, dass die Eingabe jetzt 

in W/(m²K) erfolgt. Die Anzeige hinter dem Eingabefeld wechselt entsprechend der 

engestellten Option zwischen W/K und W/(m²K). 

Falls Sie das Zusatzmodul Wärmebrückenkatalog installiert haben, können Sie die 

dort ausgewählten und definierten Wärmebrücken in das Projekt übernehmen. 

Wählen Sie dazu Genauer Nachweis: Zusammenstellung aus 
Wärmebrückenkatalog übernehmen und drücken Sie den Schalter 

Wärmebrückenkatalog starten. Es öffnet sich das Modul 

Wärmebrückenkatalog. Geben Sie dort die Wärmebrücken ein. 

Hinweis: Unter Windows Vista / Windows 7 müssen Sie als Administrator 

angemeldet sein, damit die Schnittstelle zwischen Wärmebrückenkatalog und 

Bautherm funktioniert. Unter Umständen müssen Sie in den Eigenschaften zum 

Programm die Einstellung ĂProgramm als Administrator ausf¿hrenñ wªhlen. 
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5.3.2. Dichtheit des Gebäudes 

Erfolgt eine Messung der Dichtheit des gesamten Gebäudes, wird mit einer 

Luftwechselrate von 0,6 1/h statt mit 0,7 1/h der Lüftungswärmeverlust gerechnet. 

Das führt zu einer energetisch besseren Bewertung des Gebäudes. 

Markieren Sie bei einem bestehenden Gebäude die Option Offensichtliche 
Undichtheiten, wenn bei einer Besichtigung des  Gebäudes offensichtliche 

Undichtheiten nachgewiesen werden konnten. Es wird dann mit einer 

Luftwechselrate von 1,0 1/h gerechnet. 

 

Die Fugendurchlässigkeit außenliegender Fenster und Fenstertüren ist zu begrenzen. 

Die Anforderungen sind abhängig von der Geschosszahl. 

5.3.3. Sonstiges Gebäude 

Bei sonstigen Gebäuden, die weder Wohn-, Büro- oder Verwaltungsgebäude sind, 

kann der Wert für die internen Wärmegewinne nach Regeln der Technik festgelegt 

werden. Markieren Sie die Option Berechnung nicht nach é, wenn Sie einen 

anderen Wert als die in der DIN V 4108-6 Tabelle D.3 angegebenen 5 W/m² 

verwenden wollen. Geben Sie den tatsächlichen Wert ein. 

Ebenfalls kann der Wert für die Dauer der Nachtabschaltung gewählt werden. Im 

Gegensatz zu Wohn- und Bürogebäuden ist die Dauer der Nachtabschaltung nicht in 

DIN V 4108-6 geregelt. 
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5.3.4. Wirksame Speicherfähigkeit 

Wärmespeichereinflüsse von Bauteilen können in Bezug auf die Nutzung solarer 

Energie bis zu einer bestimmten Stärke berücksichtigt werden. Hierbei sind Angaben 

zur Art des Gebäudes (leichtes oder schweres Gebäude) sowie zur Bestimmung des 

Ausnutzungsgrades - insbesondere bei Nachtabschaltung ï erforderlich.  

 

Wählen Sie zwischen Leichtes Gebäude und Schweres Gebäude. Die Größen 

für die wirksame Wärmespeicherfähigkeit werden auf Standardwerte gesetzt. Um 

einen dieser Werte zu verändern, markieren Sie die entsprechende Option und geben 

den Wert ein.  
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5.3.5. Opake Bauteile und transparente 
Wärmedämmung 

Wählen Sie, ob die Berechnungen solarer Wärmegewinne über opake (nicht 

transparente) Bauteile sowie über eine transparente Wärmedämmung berücksichtigt 

werden sollen. 

 

Zur transparenten Wärmedämmung: Im Schichtaufbau des Bauteils muss ein 

Baustoff der Gruppe ĂTransparente Wªrmedªmmungñ eingef¿gt, damit die 

Eigenschaften der transparenten Wärmedämmung definiert sind und berechnet 

werden können. Mit der Option hier können Sie die Berechnung generell dafür ein- 

und ausschalten. 

5.4. Heizsystem nach EnEV 
 

 

Heizsystem 

Unter dem Stichwort Heizsystem sind die Einstellungen zu 

Heizkesseln, Verteilungseinrichtungen, Warmwasseranlagen, 

Rohrleitungen und Armaturen zusammengefasst. Zur Bearbeitung starten 

Sie den Projekteinstellungen-Assistenten und klicken Sie auf das 

Symbol. 

 

5.4.1. Heizsysteme 

Die Anforderungen an den Jahresheizenergie- und den Jahresprimärenergiebedarf 

hängen davon ab, mit welchem Heizsystem das Gebäude beheizt wird. Die 

Einstellmöglichkeiten hängen von der Wahl des Nachweisverfahrens ab: 

EnEV 2009: 
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EnEV 2007 für Wohngebäude: 

 

Wenn Sie einen Energieausweis mit dena-Gütesiegel erstellen wollen, müssen Sie 

die entsprechenden Daten zur Heizungsanlage ausfüllen. 

EnEV 2007 für Nichtwohngebäude: 
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Hier kann nur ein Heizsystem ausgewählt werden, da eine Berechnung nach DIN V 

18599 mit dieser Software nicht möglich ist. 

EnEV 2002/2004: 

 

 

5.4.2. Heizkessel 

Die Anforderungen an die Heizsysteme sind abhängig von der Nennleistung der 

Heizkessel und dem darin eingesetzten Brennstoff.  
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Darüber hinaus ergeben sich spezifische Anforderungen für besondere Heizkessel. 

5.4.3. Nachrüstung bei bestehenden Gebäuden und 
Anlagen 

Bei bestehenden Gebäuden und Anlagen sind in bestimmten Fällen 

Nachrüstungsmaßnahmen zu beachten. Die Abhängigkeiten der 

Nachrüstungsmaßnahmen vom Heizsystem werden angezeigt. 

Nach EnEV 2009 wird folgender Dialog angezeigt: 

 

Nach EnEV 2007oder früher wird folgender Dialog angezeigt: 
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5.4.4. Außerbetriebnahme von elektrischen 
Speicherheizsystemen 

EnEV 2009: ĂIn Wohngebªuden mit mehr als f¿nf Wohneinheiten d¿rfen 

Eigentümer elekt-rische Speicherheizsysteme nach Maßgabe des Absatzes 2 nicht 

mehr betreiben, wenn die Raumwärme in den Gebäuden ausschließlich durch 

elektrische Speicher-heizsysteme erzeugt wird.ñ 

 

Falls alle Vorgaben des § 10a der EnEV 2009 zutreffen, müssen elektrische 

Speicherheizsysteme nach Maßgabe des Paragrafen außer Betrieb genommen 

werden. Wenn Sie alle Optionen im Dialog aktiviert haben, wird im ausführlichen 

Nachweis ein entsprechender Passus angezeigt. 


























































































































































































































































































































































































































































































